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Gewaltsamer Ausschluß Korchardts aus
dem preußischen Abgeordnetenhaufe .

(Tel . Bericht.)
= Berlin , 8. Mai. Im preußischen Abgeord¬

netenhaus weigerte sich heute bei der Fortsetzung der
Beratung des Gesetzentwurfes , betreffend die Besitzergreifungin
den gemischtsprachigen Landesteilen der Sozialdemokrat Bar¬
ch ardt fortdauernd , den Anweisungen des Präsiden¬
ten Freiherrn von Erffa , Zurufe nur von seinem Platze
aus zu machen, Folge zu leisten . Der Präsident schloß
Borchardt schließlich von der Sitzung aus ; Abg. Bar¬
ch ardt erklärte , wer ihn von seinem Platze wegbringe ,
»ergehe sich gegen das Strafgesetzbuch , das solche Ver¬
gehen mit Strafen bis zu 5 Jahren Zuchthaus ahnde .

Der Präsident wies seinerseits daraufhin, daß er im
Haufe das Recht eines Hausherrn habe und schloß , da
Borchardt seinen Platz nicht verließ, unter ungeheurem Beifall
der Rechten und gewaltigen Unruhen die Sitzung auf eine
halbe Stunde.

Rach Wiederaufnahme der Sitzung weigerte
sich auf Aufforderung des Präsidenten Borchardt erneut ,
seinen Platz zu verlassen . Es erschien ein Polizeileut¬
nant und vier Schutzleute , die den Abg. Borchard 't
unter heftigem Sträuben aus dem Saale
führten .

Als der Abg. Borchardt in der fortgesetzten Beratung
im Plenum des Abgeordnetenhauseswiederum erschien ,
und erneut den Anordnungen des Präsidenten, sich aus dem
Saale zu entfernen, nicht Folge leistete, wurde er erneut
durch Schutzleute aus dem Saale gebracht .

Die weitere Sitzung des Abgeordnetenhauses verlief
zuuächst ohne Zwischenfall . Die Mitteltüren
blieben geschlossen , nur die an den Seiten und an
der Ministerbank angebrachten Ausgänge waren geöffnet,
jedoch von je einem Saaldiener und einem Schutz¬
mann besetzt .

Im Laufe der Debatte fragte der Abg. Hoffman «
(Soz.) , warum die Mitteltüren geschloffen seien . Dies fei un¬
zulässig.

Bizepräfident Krause erklärte » eine Kritik der An¬
ordnungen des Präsidenten komme den Abgeordne¬
ten nicht zu . Die Frage gehöre übrigens nicht zur Ge¬
schäftsordnung,

Das Haus beschloß , die Vorlage betreffend die Befitz-
befestigung in den gemischtsprachigen Landesteilen an die
Budgetkommisiion zu verweisen.

Das Fest der Jungfrau von Orleans .
(Bon unserem Berichterstatter .)

— Paris , 8 . Mai . Da Jeanne d'Arc im Jahre 1412 geboren ist,
st> beschloß die Stadt Orleans iyrer Jahresfeier des 8. Mai , an wel¬

chem Tage die Stadt befreit wurde , diesmal einen besonderen Glanz
zu verleihen . Die Mairie stimmte diesmal mit der Geistlichkeit über¬
ein und selbst die Regierung beteiligte sich an den Kosten. Für den
ersten Tag des 7. Mai wurde ein großartiger Feftzug im Kostüme der
Zeit ausgeführt , der den gleichen Weg machte wie die Jungfrau von
Orleans und das königliche Heer beim erfolgreichen Ausfälle von
Les Tourelles . Nachher empfing Bischof Tauchet, der wohl das meiste
getan hat , um die Heiligsprechung der Befreierin in Rom durchzusetzen ,
die Vertreter der Gemeinde vor dem Tore der Kathedrale und erhielt
die Fahne der Jungfiau von Orleans , während die Türme der Kathe¬
drale prachtvoll erleuchtet wurden und 500 Sänger eine für den Fall
komponierte Kantate des geistlichen Tonsetzers Marcel Laurent aus¬
führten . Daran knüpfte sich ein stilvolles Nachtfest auf dem altertüm¬
lichsten Platze der Stadt , wo ein Jahrmarkt des 15 . Jahrhunderts ab¬
gehalten wurde .

Der Regen beeinträchtigte zwar einigermaßen die Vorgänge unter
freiem Himmel, tat aber der Begeisterung keinen Eintrag . Wenn
freilich die Leute von Orleans auf einen starken Zuzug von Pariser
Gästen gerechnet haben , so haben sie eine Enttäuschung erfahren .
Maurice de Waleffe , der gestern, selbst in Orleans war , beklagte in
Paris -Midi diesen Mangel an patriotischem Jntereffe . Er sagt :

„Wenn Sie in den Zeitungen lesen, daß die Feste von Orleans
50 000 Fremde angezogen haben , so brauchen Sie es nicht zu glauben .
Ich war dort . Außer der Presse und den Photographen habe ich
nicht drei wirkliche Pariser dort getroffen . Was die Engländer be¬
trifft , so war es als ob ste seit der berühmten Belagerung ausgestor¬
ben seien . Das Publikum , das in den Straßen Spalier bildete , um¬
faßte bloß die Bauern der Umgegend in schwarzen Sonntagsgewän¬
dern . Die ganze Beauce war da mit allen ihren Pfarrern , aber die
ganze Beauce bildet doch nur die Menge für einen gewöhnlichen
Jahrmarkt . Das Schauspiel hatte Befferes verdient . Der berittene
Umzug der gepanzerten Krieger war eine großartige Leistung histori¬
scher Rekonstitution . Jeanne d 'Arc selbst war reizend in ihrem Pan¬
zer , über den das blonde Haar herabfloß . Schon ste allein war die
Reife wert . Warum haben die Pariser und die Fremden diese Reise
nicht gemacht ? Schlechte Organifierung ? Ungenügende Reklame ? Das
ist möglich , aber die Hauptsache ist, daß das Fest der Jeanne d 'Arc
ein Fest für ganz Frankreich sein sollte und daß ein solches daher nur
in Paris richtig gefeiert werden kann. Es ist ganz gut zu dezentrali¬
sieren, wenn man die Einsamkeit und die Porste der Vergangenheit
sucht, wenn man aber die Menge haben will , so muß man ste dort
suchen, wo ste allein zu haben ist, nämlich in Paris .

"
Die unheilvolle Zentralifierung Frankreichs in Paris für alle

Dinge der Kunst und der Literatur und für die großen Sehenswürdig¬
keiten ist noch selten so imiv zum Ausdruck gelang wie in diesen Zei¬
len . Unmöglich ist es aber keineswegs , daß der historische Umzug
von Orleans eine Wiederholung in Paris erfahren wird , das zur Zeit
der Heldin nicht nur von den Engländern besetzt war , sondern zum
großen Teil auch englisch gesinnt war .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 9 . Mai.

'# Eroßherzogin Luise , die gestern der in Heidelberg wei¬
lenden Königin -Mutter von Schweden einen Besuch abstattete ,
beabsichtigt, nächsten Dienstag , 14. Mai , zum drittenmal nach
Heidelbexg zu reifen und bei dieser Gelegenheit auch die dort
weilende Königin -Mutter Emma der Niederlande zu begrüßen .
Den Tee wird die Großherzogin im Palais des Prinzen Wil¬
helm von Sachsen-Weimar einnehmen . — Heute nachmittag
2.56 Uhr ist die Eroßherzogin Luise nach Baden -Baden gereist
und wird am Abend wieder hierher zurückkehren . Vor dem
fürstlichen Wartesaal hatte die hohe Frau noch einige Minuten
Gelegenheit , das gerade vorüberfahrende Lustschiff zu beob¬
achten .

X Im Karlsruher Jugendbildungsverein , Abt . II , hielt am
Mittwoch abend Herr Hauptmann W. Schmidt den sehr zahlreich !
erschienenen Schülerinnen der Fortbildungsschule und der Gewerbe - ,
schule einen ebenso lehrreichen wie interessanten Lichtbilder -Vortrag
über eine Sommerreise nach Schweden. An Hand einer von dem Vor¬
tragenden in meisterhaft kartographischer Weise hergestellten Karte
gab dieser erst einen lleberblick der Reiseroute , die von der alten Feste
Stralsund zunächst über Rügen nach Malmö führt und im weiteren
Verlauf über die Inseln Oeland und Eottland nach der Hauptstadt
Stockholm, sowie nach den großartigen schwedischen Binnenseen zieht .
In klarem , für die jugendlichen Zuhörer leicht verständlichem Vor¬
trage schilderte der Redner die UeberfahrtSeinrichtungen zwischen
Stralsund , Rügen und Malmö . Er gab dann Erklärungen über di»
für die Schiffahrt so unentbehrlichen Leuchtturm- und Leuchtfeuer»
signale . Auch über die sinnreichen Einrichtungen zur Bergung und
Reparatur beschädigter Schiffe wurden lehrreiche Mitteilungen ge¬
macht. Voll Spannung lauschten die Anwesenden dem weiteren Vor -,
trag mit seinen zahlreichen wohlgelungenen Lichtbildern , der Ein¬
blicke gewährte in Schwedens herrliche Naturwunder , sowie in die
wechselvolle Geschichte des schwedischen Volkes. Anhaltender Beifall
bekundete dem Redner , daß er seinen Hörern einen genußreichen Abend
verschafft und daß er es verstanden hatte , diesen seine Reise im Geiste
miterleben zu lassen . Der Vorsitzende der Abteilung H , Herr
Stadtrat Lieber , sprach Herrn Hauptmann Schmidt in herzlichen
Worten den Dank des Vereins aus .

(-) Verein ehemaliger 111er . Man schreibt uns : Zur Feier fernes
17. Stiftungsfestes veranstaltete der Verein unter außerordentlich star¬
ker Beteiligung am letzten Sonntag einen Familienausflug nach
Blankenloch . Gegen 5 Uhr trafen die Teilnehmer in dem für den
Verein reservierten Saal des Gasthauses „zum Anker" ein , um sich
nach dem zurückgclegten Marsch zu stärken und einige unterhaltende
Stunden zu verbringen . Rach einigen Mufikvorträgen begrüßte der
1. Vorsitzende , Herr Betriebsbeamter Emil Reber , die Erschienenen ,
indem er seiner Freude über die zahlreiche Beteiligung Ausdruck gab .
Im Laufe des Rachmitatgs erfreute Herr Kamerad Brecht durch den
Vortrag eines Gedichtes über das Gefecht bei Etival , auch trugen
die anwesenden ehemaliger 111er aus Blankenloch viel zur Unter¬
haltung bei . J$s waren dies die Veteranen von 1870/71 Ehr . Dörf -
linger , K—HöllMüller ll . E . Nagel in . deren Vorträge von Kriegs¬
episoden ernsten und heiteren Inhaltes aufmerksame Zuhörer fanden
und reichen Beifall ernteten . Schließlich wurde noch dem Tanze ge¬
huldigt , welche Veranstaltung besonders den Bemühungen des Ka¬
meraden Jos . Sck zu danken ist . Sämtliche Teilnehmer waren von
diesem genußreichen Maien -Sonntag vollauf befriedigt , sodaß sie die¬
sen Tag in angenehmster Erinnerung behalten dürsten .

** Berichtigung . In dem Artikel betreffend den Entwurf eines
Reichs - und Staatsangehörigkeitsgesetzes , in Rr . 218 der „Bad . Presse"
muß es in Absatz 2, drittletzter Satz statt : „daß hier nur der Offizier
des aktiven Dienststandes, nicht der des Beurlaubtenstandes gemeint
ist" heißen : „daß hier auch der Offizier des aktiven Dienststandes , nt <fc*
nur der des Beurkaubtenstandes gemeint ist".

8 Festgenommen wurden : ein 19 Jahre alter Hausbursche
von hier , der seinem Arbeitgeber Tabak, Zigarren und Kerzen
stahl und zum Teil seinen Eltern brachte, ein 28 Jahre alter
Architekt aus Posen , der sich auf Grund eines gefälschten Der - ,
mögensauskunfts -Attestes bei einem Privatier in der Beiert¬
heimerallee 800 Mk. zu erschwindeln versuchte , ein 19 Jahre
alter Kaufmann aus Sondershausen und ein 50 Jahre alter
verheirateter Kaufmann von hier , die das gefälschte Attest zmn*
Zwecke des Betrügs gemeinschaftlich anfertigten , ein 24 Jahre
alter Taglöhner aus Eebweiler , den das dortige Amtsgericht
zur Strafvollstreckung verfolgt und ein 30 Jahre alter Tag¬
löhner aus Kolowo, den die Staatsanwaltschaft in Essen aus
demselben Grund verfolgt , ein 39 Jahre alter Händler aus lln -

Theater , Kunst und Wissenschaft .
= Karlsruhe , 9 . Mai . Vom Croßh . Hoftheater wi,rd uns ge¬

schrieben : In der neueinstudierten Oper „Josef in Aegypten " von
Mehul, welche morgen Freitag , den 10. Mai , nach neunjähriger Pause
mit den von Max Zenger nachkomponierten Rezitationen in vollstän¬
dig veränderter Besetzung zur Aufführung gelangt , fingt die Titel¬
partie Herr Tänzler , den Jakob Herr Büttner , Herr van Gorkom den
Eimeon . Den Benjamin singt Frl . Tercs , die Herren Siewsrt und
Ko^ ' nr führen das Ensemble der Brüder . Die Neueinstudierung der
Oper leiten die Herren Reichwein und Dumas .

A Baden -Baden , 8 . Mai . Das Erogherzogspaar besuchte anläß¬
lich seiner gestrigen Anwesenheit in unserer Bäderstadt auch die
Deutsche Kunst-Ausstellung in der Lichtentaler Allee , verweilte län-
Sere Zeit in derselben und sprach sich sehr anerkennend über Arrange¬
ment und Ausstellung selbst aus .

(=) Berlin , 7 . Mai . Professor Dr . C . F . W . Bödecker , welcher
kurz nach seiner Rückkehr aus Indien in den letzten Tagen hier starb ,
hat dem deutschen Namen in Amerika zu großen Ehren »erhoffen .
Trotzdem Ausländer , wurde Bödecker infolge seiner Gründlichkeit und
wissenschaftlichen Begabung eine anerkannte Autorität auf dem Ge¬
biete der Zahnhcilkunde . 1848 in Celle geboren , ging Bödecker 1869
trach Rewyork und promovierte 1871 am dortigen College of dentisty
summa cum laude . Er erkannte den damaligen Mangel an wissen¬
schaftlicher Forschung, widmete sich dem Studium der Embryologie
and Histologie der Zähne und veröffentlichte viele Arbeiten sowie
ain größeres Werk, welches noch heute von Bedeutung ist. Als Pro¬
fessor erst an das Rewyorker College of dentistry ( seiner Alma mater )
und später an die Universität nach Buffalo berufen , fanden seine her¬
vorragenden praktischen Leistungen dadurch Anerkennung , daß er
Zweimal zum Vorsitzenden der klinischen Abteilung bei den zahnärzt -
kichen Kongressen in Washington (1887) und in Chigaco (1893 ) ge¬
wählt wurde . Auch im Vereinsleben entfaltete Bödecker eine an¬
regende Tätigkeit ; er wurde Ehrenmitglied vieler Berufsvereine aller
Länder.

Vermischtes .
hd Wien , 9 . Mai . (Tel .) In Juragitza ereignete sich bei

dem Leichenbegängnis des reichen Großgrundbesitzers Maßny
ein erschütternder Zwischenfall. Die Trauerlieder waren ver¬
klungen und man warf bereits die ersten Schollen auf den
Sarg , als aus dem Grabe ein gellender Schrei ertönte . Der
Sarg wurde sofort zur Oberfläche befördert und geöffnet, wo¬
rauf der Totgeglaubte Herausstieg. Er war vor einigen Tagen
erkrankt und im Verlauf der Krankheit in Starrkrampf
verfallen . Der Arzt des Ortes hatte konstatiert , daß der Mann
tot fei .

hd Petersburg » 9. Mai . (Tel .) Die junge barmherzige
Schwester des hiesigen Marten -Hospitals , Strekolowska , hat sich
vergiftet. Der Selbstmord , der ungeheures Aufsehen erregt,
hängt mit der gemeldeten Verhaftung eines jungen Mädchens
zusammen, das von Terroristen ausgewählt war , den Kultus¬
minister zu ermorden . Sie verübte bekanntlich aus Feigheit
einen Selbstmordversuch. Die Schwester pflegte ste und beide
sprachen viel zusammen . Die Folgen des Selbstmordes find
neue Haussuchungen.

hd London, 9 . Mai . (Tel . ) In Stratford am Avon -Fluß
ereignete sich gestern eine gewaltige Gas -Explosion , der eine
allgemeine Finsternis in der Stadt folgte. Ein Gasbehälter
mit mehreren hunderttausend Kubiksutz Inhalt war explodiert.
Biele benachbarte Gebäude Wurden demoliert. Ein Mann
wurde getötet, mehrere Personen verwundet .

Die Passagierfahrten der „ Schwaben" «nd der
„Biktoria Luise" .

!— Düsseldorf, 9 . Mai . (Tel.) Das Luftschiff „Schwaben"
hat heute morgen 8 Uhr 15 Min . mit vier Passagieren an
Bord die Rückfahrt nach Frankfurt a . SW . angetrcten .

S Frankfurt a. M ., 9. Mai . (Privattel . ) Das Zeppelin -
iftschiff „Viktoria Luise " erprobte heute trüb auf einer R »»^

fahrt das neu aufmontierte Steuer, das so gut funktionierte ,
daß gleich eine größere Fahrt angetreten werden konnte . Die¬
selbe erfolgte nach Ankunft des Luftschiffs „Schwaben " vo«
Düsseldorf , welches 12 Uhr 25 Min . hier ankam . Die „Bik-
toria Luise " übernahm die hier ausgesetzten Passagiere der
„Schwaben" und stieg gleich darauf zur Reise nach Baden -Oos
auf. Die „Schwaben " bleibt bis zum 15. Mai in Frankfurt
a . M . , um Passagierfahrten zu unternehmen .

t= Baden-Oos, 9 . Mai . (Tel.) Das Luftschiff „Viktoria
Luise " , das heute mittag 12 .25 Uhr mit vier Passagieren in
Frankfurt a. M. aufgestiegen war . passierte 2 .55 Uhr Karls¬
ruhe und landete 3 .40 Uhr in Baden -Oos. Um 3 .50 Uhr war
das Fahrzeug in der Halle geborgen . Das Luftschiff „Viktoria
Luise"

, das voraussichtlich bis Montag hier bleibt , begibt sich
am Samstag zur Teilnahme am Deutschen Zuverlässigketts¬
flug am Oberrhein nach Straßburg. >

Die Pariser Polizei und die Atttobaudite » .
P .C . Paris , 9 . Mai . (Privattel .) Am Sonntag nachmit¬

tag 2 Uhr wird die Pariser Polizei sämtliche Gegenstände ,
welche ihr bei der Einnahme der Garage , in welcher sich
Bonnot und Dubois in Chossy -le-Roy versteckten , in die Hände
fielen , zum Verkauf bringen . Es handelt sich um zwei Motors
und ein Motordreirad , ferner um eine ganze Anzahl weniger
wertvoller Gegenstände. Man glaubt , daß für alle diese
Sachen ein verhältnismäßig hoher Preis erzielt werden wird .

—- Rancy, 9. Mai . (Tel. ) Der Mörder und Anarchist Bill ,
hatte nach Verübung seines Verbrechens versucht , bei Verwand¬
ten in Boudonville Unterschlupf zu finden , war aber von ihnen
davongejagt worden . Der Nancyer Polizei sei hiervon benach¬
richtigt worden , habe es aber aus kleinlicher Eifersucht unter¬
lassen , die von der Pariser Sicherheitspolizei entsandten Detek- i
tivs zu verständigen , sodaß Bill entkommen sei . (
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terdenfstetteu und ein 26 Jahre alter verheirateter Magazins -
arbciter von hier , die in letzter Zeit aus einem Lagerraum
für etwa 600 Mk . Hafer und Malzkeimen stahlen und ein 41

ahre alter verheirateter Händler aus Wiesental , der beim
bsatz des gestohlenen Getreides auf Landorlen behilflich war .

) ( Vom Badischen Frauenverein wird uns geschrieben : „Wir
heben bereits darauf hingewiesen, daß die vom Bad . Frauenverein in
der Ausstellung „Die Frau in Haus und Berus" in Berlin ausgestell¬
ten Gegenstände genau in derselben Weise wie dies in Berlin der
Fall war, in den Räumen des Kunstgewerbemuseumshier, zur allge¬
meinen Besichtigung zur Aufstellung gelangt find . Da diese inter¬
essante Sonderausstellung nur noch bis einschließlich Sonntag , 12 . Mai ,
dauert, möchten wir nicht Unterlasten , Interessenten hierauf nochmals
aufmerksam zu machen.

Sport-Nachrichten .
I . Mannheim , 9 . Mai . Mit dem Sieg des Herrn W . Blatte

„Payard IV" im »Preis der Stadt Mannheim " ist dieser Preis
seit seinem Bestehen 1869 jetzt zum zweiten Mal an einen
Mannheimer Rennstallbefitzer gefallen . Der Besitzer des Pfer¬
des, Herr Wilhelm Blatt , ist der Sohn des Mitinhabers der
bekannten früheren Architektenfirma Jelmoli u . Blatt . Er stu¬
diert zur Zeit in München. Seinen Rennstall begründete er
mit dem erfolgreichen „Bettelstudent "

, besitzt jetzt 6 Renn¬
pferde, darunter „Payard IV " und „Rosenoire "

, die auch in
Frankfurt erste Preise gewonnen hatten . Herr O . Silbernagel ,
der vorgestern beim Luisenpark -Jagdrennen auf „Transversale "
stürzte und bewußtlos liegen blieb , befindet sich im Lanzschen
Krankenhaus auf dem Weg zur Besserung und dürfte in eini¬
gen Tagen bereits das Krankenhaus verlassen können. Er hatte
sich eine leichte Gehirnerschütterung zugezogen und den Urm
ausgekugelt , der wieder eingerichtet ist . Auch die Gehirn¬
erschütterung ist behoben.

Zum Untergang der „Titanic".
P .C . London , 9. Mai . (Privattel .) Vor dem Gericht an

Liverpool wurde gestern der erste Schadenersatzanspruch gegen
die „White Star Line" verhandelt . Der Frau eines Steward
der „Titanic " wurden von der „White Star Line " ohne Ver¬
handlung 6000 Mark zugebilligt .

P .C . Berlin , 9 . Mai . (Privattel .) Aus Newyork wird
gemeldet : Frau Aloa Aftor hat sich , wie es heißt , mit Maurice
Rostand verlobt . Auf die Frage nach der Wahrheit des Ge¬
rüchts verweigert sie die Auskunft .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Kresse^

To. Berlin , 9. Mai . (Privattel .) Rach bisherigen
Borerhebungen des Kriegsministeriums erhalten insgesamt
21 deutsche Städte neue Militärbelegungen .
Gesuche um Ueberlassung von Garnisonen liegen von über 80
deutschen Stadtgemeinden vor.

- Berlin , 9. Mai . (Tel .) Das Gericht erkannte heute
gegen die Berliner Posträuber , den früheren Postillon Wendt
auf 2 Jahre Zuchthaus und gegen seinen Komplizen , den
Büffetier Cavello , auf 3 Jahre 3 Monate Zuchthaus und
5 Jahre Ehrverlust . Die wegen Begünstigung Mitangeklagte
Kellnerin Barowitz wurde freigesprochen. (Siehe auch den
Verhandlungsbericht Seite 6 .)

hd Oldenburg , 9. Mai . Die gestrige Bertrauensmänner -
versammlung der nationalliberalen Partei im Wahlkreise
Barel -Jever hat an dem alten Beschluß der Stimmensreigabe
sestgehalten.

Ä . Köln , 9. Mai . (Privattel .) Das Alt -Kölner Pres¬
byterium hat eine Erklärung zum Urteil des Kgl . Konsisto¬
riums in Sachen Traub an den Oberkirchenrat gerichtet, in
der dieser dringend gebeten wird , eine Abänderung des
Disziplinargesetzes herbeizuführen , damit die Strafversetzung
als Disziplinarstrafe beseitigt wird

P . C . Stuttgart , 9. Mai . (Privattel . ) Die dreitätige Ge¬
richtsverhandlung gegen den Taglöhner Pfrommer , der an¬
fangs dieses Jahres auf der Filder in Stuttgart einen Förster
und einen Handwerker ermordete , nahm einen bemerkenswer-
ren Ausgang . Die Richter nahmen nämlich einstimmig an » daß
die Geschworenen bezüglich des Mordes in einem Fall zu Un-
gunsten des Angeklagten entschieden hätten und verwiesen den
Fall an das nächste Schwurgericht.

i— Innsbruck , 9. Mai . (Tel .) Der Gau Schwaz ist vom
Hochwasier stark bedrängt . Militärische Hilfsmannschaften sind
abgegange». Die Verbindung nach Garmisch ist unterbrochen.
In Bludenz ist die Situation gefährlich. Die Staatsbahn -
brücke ist fortgerisie«.

— Paris , 9. Mai . Wie aus O r a n gemeldet wird , haben
die Beni llarain ihre Lager in der Nähe von B« Jakubat auf¬
geschlagen , unweit des Punktes , wo sie kürzlich einen Angriff
auf die Franzosen unternommen hatten . Alle französischen Po¬
sten zwischen dem Malujaflutz und der algerischen Grenze sind
beträchtlich verstärkt worden , weil man sich darauf gefaßt macht ,
daß die Beni llarain , die außerordentlich gut bewaffnet sind ,
und Berstärkungen von den anderen Aufständischen erhalten
dürften , demnächst in großer Anzahl den Mulujafluß überschrei¬
ten und die französischen Streitkräfte anzngreifen beabsichtigen.

= Rennes , 9. Mai . Oberstleutnant de Wimpffen vom
70 . Infanterieregiment wurde in dem Augenblick, als er an
der Spitze seiner Soldaten zu einer Felddienstübung ausrückeir
wollte , von einem Herzschlage getroffen und stürzte tot nieder .

P .C. Brüsiel , 9 . Mai . (Privattel .) Zu Ehren Maeter -
links fand gestern in der Oper eine Festlichkeit statt , der auch
der König und die Königin beiwohnten . Man spielte „Pel -
lcas und Melisande ". Rach Schluß der Vorstellung ließ der
König den Künstler zu sich bescheiden und eröffnete ihm , daß
er ihn zum Offizier des Leopoldordeus ernannt habe.

hd Helfingfors , 9 . Mai . An Bord des hier liegenden russi¬
schen Kriegsschiffes „Eesarowitsch" wurde eine Anzahl Leute der
Besatzung, die teils aus Rusien, teils aus Finnen besteht, ver¬
haftet . Ebenso wurden in der Stadt unter den Bewohnern
zahlreiche Berhaftungen vorgenommen in Verbindung mit vie¬
len Haussuchungen, lleber die Gründe dieser Massenverhaf¬
tungen wird amtlich strengstes Stillschweigen beobachtet, es ver¬
lautet aber mit großer Bestimmtheit , daß es sich um einen An¬
schlag gegen das Kriegsschiff handelt , das in die Luft gesprengt
werden sollte .

Dentscher Reichstaa.
— Berlin » 9 . Mai . Der Reichstag hat die kleine Straf »

geietznovellc in seiner heutigen Sitzung unverändert aaae -
juratmsn .

i= Berlin , 9 . Mai . Die 8. Kommission des Reichstags ,
betr . die Beseitigung des Branntweinsteuergesetzes , hat heute
die erste Lesung des Gesetzentwurfs beendet und will Sams¬
tag in die zweite Lesung eintreten.

Die Zentrumsresolution über de« Zweikampf.
cm Berlin , 9. Mai . In der Budgetkommisiion des Reichs¬

tages wurde heute vom Zentrum folgende' Resolution einge¬
bracht:

Der Reichstag wolle beschließen , den Herrn Reichskanzler
zu ersuchen , alsbald Schritte zu tun , die geeignet sind , die
Zweikämpfe zu beseitigen, insbesondere den Zwang zur Her¬
ausforderung zum Zweikampfe , und zur Annahme einer sol¬
chen entgegenzutreteu , vor allem schleunigst zu veranlasien ,
daß die Bestimmungen der Order vom 1 . Januar 1887 über
die Einschränkung und Verhinderung der Zweikämpfe überall
und in allen Teilen zur strengsten Durchführung gelangt , daß
namentlich

a ) Personen von einer ehrlosen Gesinnung für einen
Ehrenhandel unter allen Umständen ausgeschlosien sind,

b ) gegen die Beleidiger sogleich scharf vorgegangen wird ,
c) Ehrenhändel erst nach erfolgtem ehrengerichtlichen Ver¬

fahren zum Austrag gebracht werden .
6 ) die Ablehnung eines Zweikampfes aus religiösen oder

sittlich gerechtfertigten Bedenke« ebensowenig wie Streitig¬
keiten dienstlicher oder privatgeschäftlicher Natur zum Gegen¬
stand eines ehrengerichtliche« Verfahrens gemacht werden .

Z«m deutschen Botschafterwechsel.
W. » erlitt , 9. Mai . Die „Nordd . Allg . Ztg ."

schreibt: Der kaiserlich« Botschafter Graf Wolf - Met¬
ternich hat bereits vor Jahresfrist , na^ rem er
10 Jahre lang den verantwortungsvollen Posten ln L » n d o n
zum Teil unter schwierigen Umständen verwaltet
hat, seine Absicht ausgesprochen, aus dem politische «
Leben sich zurückzuziehen . Verschiedene Gründe
veranlaßten aber den Botschafter , die Ausführung dieser
Absicht zu verschieben . Zuerst spielte hierbei der Be¬
such des Kaisers in London eine Rolle, dann die K r ö -
nungsfeierlichkeiten und vor allem die politischen
Ereignisse der letzten Jahre» die einen Wechsel uner¬
wünscht erscheinen ließen. Nunmehr hat der Botschaf¬
ter seinen Abschied eingereicht und bewilligt er¬
halten. Für die sofortige Wiederbesetzung des
Postens ist Vorsorge getroffen. RaOiein die Ant¬
wort der englischen Regierung eingetrofsen ist, ob
ihr die Besetzu « g mit der in Vorschlag gebrachten Per -
son genehm ist, wird die Veröffentlichung dieser Per¬
sönlichkeit erfolge«. (Damit ist die Berufung des
Freiherrn vonMarfchall auf den Londoner Bot -
schafterposten auch amtlich in sichere Aussicht gestellt . Die
Red .) .

LI. Berlin . 9. Mai . (Privattel .) Englische und französische
Zeitungen wollen aufs genaueste darüber unterrichtet sein ,
mit welchem Programm der Botschafter von Marschall nach
London gehen soll. Es liegt auf der Hand , so wird von hier
die „Köln . Ztg .

" informiert , daß es sich bei allen diesen An¬
gaben um mehr oder minder leichtfertige Kombinationen han¬
delt, die bei ernsten Politikern nur wenig Eindruck machen wer¬
den. Wenn Deutschland einen Staatsmann von der Bedeu - -
tung des Herrrn von Marschall nach London schickt, so will das
offenbar besagen , daß es auf fein Verhältnis zu England ganz
besonderen Wert legt und aus diesen Gründen seine dortige
Vertretung einer besonders erfahrenen Persönlichkeit über¬
tragen will . Was sich dann w e i t e r d-a r a « s e « tw i ck e l n
wird , muß abgewartet werden.

== Berlin , 9. Mai . (Privattel .) Freiherr v. Marschall
verläßt morgen Berlin . Er trifft alsdann übermorgen in
Karlsruhe mit dem Kaiser zusammen . In dieser Aussprache
wird dann wohl über die Aufgaben verhandelt werden , die
ihn als Botschafter in London erwarten und über die deutsch¬
englischen Beziehungen, für die der Kaiser bekanntlich persön¬
lich ein sehr großes Jnteresie hat. Dieses Jnteresie hat sich
auch während der Anwesenheit Lord Haldanes in Berlin in
den Unterredungen betätigt , welche der Kaiser in Gegenwart
des Staatssekretärs v. Tirpitz mit dem englischen Gast hatte .

Den Posten in London , den zu übernehmen Freiherr
v. Marschall schon um Mitte April von Korfu aus aufgefordert
wurde , wird er voraussichtlich schon in der ersten Hälfte des
Juni antreten, so daß er noch einen Teil der politischen und
gesellschaftlichen Saison in London mitmacht .

Gleich dem Reichskanzler begibt sich auch der Staatssekre¬
tär v. Kiderlen -Wächter zum Kaiser nach Karlsruhe .

P . 0 . London, 9 . Mai . (Priv .) Die „D a i l y M a i l"
äußert sich heute morgen in einem längeren Artikel über die
bevorstehende Entsendung des Frhrn . Marschall von Bieberstein
als Nachfolger Wolff -Metternichs und kommt zu dem Schluß,
daß durch die Gegenwart eines solchen Mannes von solchen
diplomatischen Erfahrungen und solchen Charakter eine jede
Schwierigkeit zwischen Deutschland und England bald aus dem
Wege geschafft werden wird.

hd Paris , 9 . Mai . Zu der Meldung der Londoner „Pall Mall
Gazette", daß Freiherr von Marschalls Hauptmisfion in London darin
bestehe, ein deutsch-englisches Abkommen über die portugiesischen
Kolonien zum Abschluß zu bringen, dahingehend , die Besitzungen
Portugals in Afrika in wirtschaftliche Jnteressen-Ephären für Deutsch¬
land und England einzuteilen, versichert der Korrespondent des
„Matin " in London , er fei in der Lage, diese Nachricht als voll¬
kommen unbegründet zu bezeichnen . Die englische Regie¬
rung hat noch unlängst öffentlich im Parlament es abgelehnt, in
irgendwelcher Weife das Prestige der portugiesischen Republik zu
verletzen .

Was die Frage der Bagdadbahn betrifft , berichtet der Kor¬
respondent weiter, so unterhandelt England zurzeit über diese Frage
mit der türkischen Regierung, um seine Handels- und politischen Jnter -
esien am persischen Golf zu wahren und dies um so mehr , als die Kon¬
zession an die deutsche Gesellschaft nicht den letzten Teil der Bagdad¬
bahn von Bassora nach d«m persischen Golf umfaßt. Es ist unnötig,
erklärte der Matin - Korrefpondent weiter , zu versichern, daß hierzu
eine solche Hypothese wie eine in Aussicht genommene Abtretung des
englischen Protektorats über Sansibar an Deutschland von irgend
einem Mitglieds des englischen Kabinetts ins Auge gefaßt worden ist,
(So wenig sich auch die Londoner Meldungen auf ihre Genauigkeit
kontrollieren lasten , so geht doch aus dieser wie aus der nächstfolgenden
Pariser Depesche hervor, wie groß in französischen Kreisen die Besorg¬
nis ist England möchte sich mit Deutschland auf irgend eine Weise
verständigen und dadurch alle französischen Zukunftsausfichten mit
einem Schlage lahm legen. Man scheint dem englischen Freunde
danach immer noch nicht ganz z« trauen )

P .C. Paris , 9 . Mai . (Priv .) Wie das „Scho de Paris " aus
Rom meldet , soll Kaiser Wilhelm II . die Absicht haben , die Triple-
Kmtente zu « rstoren Ae Tntjenduqg des Frhrn. Marbhgll von

Bieberstein nach London soll das Vorspiel für eine bester« BerstS«,
digung zwischen Deutschland und England darstellen .

Wie Herr R o u o i e r versichert, soll Kaiser Wilhelm II . sich mit
England aussöhnen und dann der Triple-Entente ein Ende b«.
reiten . Der Abschluß einer deutsch-englischen Entente sei dann tSg.
lich zu ermatte«, die von großem Einfluß auf alle orientalische«
besonders auf die Frage der Bagdadbahn fein wird. Auch der türkisch,
italienisch« Ktteg wird dann von den beiden verbündete » Reg«»
rungen bald zu einem Ende gefühtt werde«.

Vom BaHa «.
= Konstantinopel , 9. Mai . Die Behörden «o« Ochrid«.

haben der Pforte telegraphisch mitgeterlt , daß bulgarische
Komitatschis unter einer Eifenbahnbrücke der Strecke Ochridmy
Monaftir Dynamit gelegt haben in der Absicht, die Brücke in
dem Augenblick in die Luft zu sprengen, wo sie von der Reform -
kommisfion unter dem Vorsitze des Ministers des Innern pas¬
siert würde . Es wurde eine Kiste Dynamit gefunden uvch acht;
Personen verhaftet . _ ^

Der tnririfch-italienifttze Krkeg« ,
y, Aus Tunis schreibt uns ein Mitarbeiter: '
Die kämpfenden Araber auf den Schlachtfeldern von TA»!

polis , die die italienischen Flugzeuge in der ersten Zeit
einigermaßen gefürchtet hatten , machen sich jetzt über all« !
Maßen über diese lustig . Die Araber hcchen jetzt eine gewest !
Fertigkeit darin erlangt , nach diesen Flugfahrzeugen zu ziele«
und sie zu treffen : es wagt sich daher nur noch sehr festen ei«!
Apparat in die Nähe eines arabischen Lagers .

Karawanen sind inzwischen, ununterbrochen in Bewegung, -
Lcbensmittel heranzufchaffen. Die Araber erhalten immer !
noch massenhaft Zulauf , und ihr Mut ist ungebeugt . Es heW, !
der Scheik der Senufsts fei mit 30 000 Man « int Feldlager ein»!
getroffen . Er hätte sehr viele Waffen und Munition , sowie !
Lebensmittel und etwa anderthalb Millionen (nach deutschem ;
Geld) an Bargeld mitgebracht , um seinen Leuten regelmäßig
den Sold auszuzahlen . Auch feien 7000 Sndanneger auf dem ,
Marsch nach Tripolis begriffen . Diese stünden unter dem Be- ;
fehl von feuererprobten Derwischen.

Aus Tunis sind für den „Roten Halbmond " 12 000 tür »!
kifche Pfund (216 000 Mark) in Tripolis eingettoffen . Kürz-

'
lich langten in einem türkisch-arabischen Lager 13 Esel, 16
Kühe , 138 Hammel und eine Unmasse Hühner an , die bei nächt¬
lichen Streifzügen aus der Nähe der italienischen Lager weg¬
getrieben wurden . Unter der Beute befanden sich ebenfalls
etwa 4000 Eier und eine große Quantität Butter . Die Ara¬
ber haben italienische Massenfriedhöfe entdeckt , auf denen die
gefallenen und an Krankheiten gestorbenen italienischen Sol¬
daten beerdigt wurden . Die Leichen sind alle mumifiziert und
infolge der Hitze vollständig eingetrocknet.

Der italienische General Aureglio hat sich einem Kriegs¬
berichterstatter gegenüber geäußert , daß ein weiteres Vor¬
dringen im gegenwättigen Moment eine „unverzeihliche Ver¬
rücktheit" wäre . Die einzige Möglichkeit, später einmal ins
Innere vorzudringen , fei die mittels eingeborenen oder far¬
biger Soldaten . Hierzu würden Jahre gebraucht werden und
„ein solches Abenteuer " koste große Gefahren und sehr viele
Menschenleben.

Die Italiener haben in Tripolis ein Handels - und Jn -
duftticburcau errichtet .

Zur Besetzung der Insel Rhodos .
Le . 9t o nt , 9. Mai . (Privattel .) Entgegen den türkische«

Siegesnachrichten aus Rhodos melden die italienischen Matter ,
daß am Dienstag die italienischen Trnppe « auf
Rhodos weitere zwei Fortsanlagen besetzte«
und Marmaritza eroberten . 400 Türken seien ge¬
fangen genommen worden und von Italienern nur 82 Man «
gefallen . _

Der Aufstand in Marokko .
M Tanger . 9. Mai . Die „Agence Fournier " meldet von

hier : Telegramme aus Casablanca besagen, daß die in der
Umgebung von Maralesch ansästigen Stämme sich erhoben
haben . Die Kasbah von Mespia ist von den Aufständische «
geplündert worden . Der Kaid wurde getötet . In Maralesch^
herrscht lebhafte Unruhe .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitaeteilt d. Generalvertr. Fr . Kern , Karlsrube. Karlfriedrichstr . 23:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Dienstag „Kronprinzessin
Cecilie " in Newyork, „Eneifenau " in Colombo, „Schwaben" in Bre¬
merhaven , „Helgoland " in Adelaide , am Mittwoch „Kaiser Wil¬
helm II .

" in Bremerhaven , „Prinz Ludwig" in Kiautschou, „Lützow"
in Suez , „Derfflinger " in Suez; passiert am Mittwoch „Großer Kur¬
fürst" Blisstngen , „Roon " Borkum Riff ; abgegangen am Dienstag
„Prinz Eitel Fttedrich " von Southampton, „Hannover " von Havanna»
am Mittwoch „Prinz Heinrich" von Genua , „Barbarossa" bdü Bre-!
merhaven , „Prinzeß Alice" von Southampton, „Kronpriich Wilhelm"
von Cherbourg .
. -■ 1

Wetterbericht des Zentralvur . f. Meteorologie «. Hydrographie
Ein breiter Rücken hohen Druckes zieht sich heute über Mittel¬

europa von West nach Ost hin. Die nordwestliche Depreffion ist bis
zum Nordmeer weitergezogen und hat sich zugleich über das Rordfee-
gebiet ausgebreitet. Im Westen Deutschlands war es am Morgen
noch trüb und mild , im Osten dagegen heiter und kühl. In Rußland
war Frost eingetreten . Am Südrand der Depression find Teilmintm»
zu erkennen, die sich wahrscheinlich geltend machen werden ; es ist des¬
halb ziemlich heiteres und warmes Wetter mit lokalen Gewittern z«
erwarten.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsrnh «.

Mai
Baro¬
meter

ram

Ther-
momt.
in C.

Absol .
Feucht. Feuchtigk.

in Proz . Wind Himmel

8. Nachts 9’° U. 759 .9 16 . 1 10.5 77 NW wolkig
9 . Mrgs . 7M U. 760 .4 14.9 10.8 86 SW Hochnebrl
9. Mitt . 2” U. 758.8 20 .6 10.6 58 0 halbbed .

Höchste Temperatur am 8 . Mai : 18,2 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 13,7 Grad .

Wettcrnachrichten aus dem Süden vom 9. Mai früh :
Lugano, wolkenlos, 15 Grad ; Biarritz, heiter, 18 Grad; Perpig*

nan, heiter, 23 Grad ; Florenz, wolkenlos, 15 Grad ; Rom, wolkenlos.
15 Grad . Caaliari . wolkenlos 11 Krad . Brindisi. bedeckt . 16 Grad .15 Grad . Caaliari . wolkenlos 11 Krad . Brindisi. bedeckt . 16 Krad .
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Dadifche Prefke
Badischer Landtag .

Zweite Kammer . 83 . Sitzung .
A Karlsruhe , 9. Mai . Präsident Rohrhurst eröffnete 9Vi Uh :

t Sitzung .
Lm Regierungstisch : Staatsminister Frhr . von Dusch und Re-

-ierungskommisfäre.
Sekretär Abg. Müller (natl .) zeigte die neuen Eingaben , Pe¬

titionen , an.
Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen , worauf in

- ie Tagesordnung eingetreten wurde.
AbK Reuwirth (natl .) berichtete Namens der Budgetkom¬

mission bereits über das Budget des Ministeriums des Großh . Hauses,
»er Justiz und des Auswärtigen für die Jahre 1912 und 1913 , Aus¬
gabe Titel II und III ,

Geheimes Kabinett und Gesandtschaften .
Die Kommission hat mit Mehrheit den Titel II genehmigt . Bei

Titel III erhob sich in der Kommission Widerspruch gegen die Position
Münchener Gesandtschaft. Die Mehrheit verlangt deren Aufhebung .
Die Kommission stellt den Antrag : Die Kammer wolle beschließen, daß
bei Kapitel III Gesandtschaften die Anforderungen für die Gesandt¬
schaft in München für 1913 abzusetzen , die übrigen Anforderungen da¬
gegen unverändert zu genehmigen und zwar unter Titel II Ge¬
heimes Kabinett für beide Jahre 114 399 Mark , unter Titel III
Gesandtschaften für beide Jahre 148 929 Mark . Bezüglich der

Aufhebung der ML > chener Gesandtschaft
war die Mehrheit der Kommission der Auffassung, daß diese Gesandt¬
schaft nicht notwendig sei und man hier mit der Vereinfachung der
Etaatsgeschäfte mit gutem Beispiel vorangehen kann. Die Regierung
ist der Auffassung, daß die Münchener Gesandtschaft dazu beitrage , die
freundschaftlichen Beziehungen mit den anderen Staaten zu fördern .
Bei den heutigen Zeitverhältnissen ist es nicht mehr notwendig , hierzu
in München eine besondere Gesandtschaft zu erhalten . Die Mehrheit
der Kommission ist der Auffassung, daß durch die Gesandtschaft in Ber¬
lin die Interessen Badens genügend gewahrt werden . Durch die Auf¬
hebung der Münchener Gesandtschaft würde eine Ersparnis von 22 799
Mark erzielt .

Etaatsminister Frhr . v . Dusch : Ich halte es für geboten, den
Standpunkt der Regierung

zu dem Anträge auf Aufhebung der Gesandtschaft in München alsbald
darzulegen. Der Berichterstatter hat den sachlichen Standpunkt der
Mehrheit der Kommission hervorgehoben . Demgegenüber möchte ich
bemerken, daß die Gesandtschaft erst vor vier Jahren in ihrer heutigen
Organisation ins Leben gerufen wurde und die Zeitverhältnisse sich
nicht so geändert haben , daß ein Grund zu ihrer Aufhebung vonliegt .
Es mutz die Frage aufgeworfen werden , ob überhaupt unter verfas¬
sungsmäßigen und etatrechtlichen Gesichtspunkten die Kammer ohne
weiteres berechtigt ist, eine Berwaltungsorganisation ohne weiteres
aufzuheben . Seit 1894 bestand in München eine badische Gesandt¬
schaft, die durch die Krankheit des Gesandten vorübergehend nicht be¬
isetzt war . Der Posten wurde seinerzeit ohne Gehalt versehen. Die
Regierung, die von der Notwendigkeit und Nützlichkeit der Gesandt¬
schaft überzeugt war , suchte eine Persönlichkeit , die den Posten unter
gleichen Verhältnissen übernehme . Es war das nicht möglich . Die
Hoffnungen, die wir an die Gesandtschaft in München knüpften , haben
sich verwirklicht . Sie war förderlich für die Beziehungen zu den an¬
deren Staaten und für die Erledigung der Geschäfte . Deshalb kann
die Regierung dazu die jetzige Organisation zu treffen . Sie kam mit
einer Anforderung für die Gesandtschaft München an den Landtag .
Die Anforderung wurde im August 1998 von diesem Hause mit allen
Stimmen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und zweier De¬
mokraten bewilligt . Die getroffene Errichtung war nicht ein Versuch ,
den man wieder fallen lassen wollte ; es handelte sich vielmehr um eine
ständige Einrichtung , denn es wurde die Einreihung in den Gehalts¬
tarif bewilligt . Man wird keinen Grund dafür erkennen können, die
seiner Zeit und auch auf dem letzten Landtag bewilligte Position jetzt
zu streichen . Es find auch keine Aenderungen eingetreten, , die eine
Aufhebung der Münchener Gesandtschaft rechtfertigen . Es wird gel¬
tend gemacht , datz die Tätigkeit der Gesandtschaften nicht in die Oeffent -

siichkeit tritt und nicht bekannt wird . Das ist begreiflich bei der Art
der Tätigkeit der Gesandten . Sie besteht aus Berichten und Informa¬
tionen, die sie an ihre Regierungen gibt . Ich mutz darauf Hinweisen,
datz in München ein ganzes diplomatisches Korps sich befindet . Es ist
daher von Bedeutung , daß wir dort eine Vertretung haben , um bei
Fragen, die den Bundesrat beschäftigen, die Ansichten Bayerns und
Württembergs keniien zu lernen . Es ist das wichtig bei Fragen , in
henen die süddeutschen Staaten Zusammengehen. Die Bedeutung einer
Gesandtschaft ist derart , datz sie nicht unterschätzt werden darf . Es
handelt sich hier nicht allein um eine badische Angelegenheit , sondern
auch um unsere Beziehungen zu Bayern und Württemberg . Beide
Staaten haben sich an uns gewendet , die Gesandtschaft nicht aufzu¬
heben. Im Hinblick auf die Nützlichkeit der Gesandtschaft in München
bin ich der Auffassung, datz dieselbe erhalten bleiben muh. Neben
sachlichen Gründen sprechen aber auch rechtliche Bedenken gegen den
Vorschlag der Mehrheit der Kommission. Es ist die Frage , ob die
Kammer eine Organisation durch den Strich einer Position einfach
aufheben kann. Budgetrechtlich ist das Bewilligungsrecht
der Kammer ein beschränktes. Eine Grenze ist den Befugnissen der
Stände dadurch gezogen , datz andere Gesetze nicht verletzt werden
dürfen . Eine Organisation , die durch Bewilligung von Mitteln in
llebereinstimmung mit den Ständen geschaffen wurde , kann nicht ohne
weiteres aufgehoben werden . Dabei ist zu beachten, datz es sich bei der
Münchener Gesandtschaft nicht um eine vorübergehende , sondern
ständige Einrichtung handelt . Es kommen in rechtliche Beziehung die
§§ 5 und 66 der badischen Verfassung und der 8 38 unseres Etat¬
gesetzes in Betracht . Auf die Bestimmungen der Verfassung gründet
stch das unbestreitbare Organisationsrecht der Krone . Aus dem 8 38
des Etatgesetzes ergibt sich , datz Regierung und Krone eine Organisa¬
tion nicht ins Leben rufen kann, wenn hierzu die Stände die Mittel
nicht bewilligen . Das ist aber bezüglich der Münchener Gesandtschaft
geschehen . Es kann daher , wenn nicht ein Einverständnis zwischen
«er Regierung und den Ständen besteht, die Münchener Gesandtschaft
nicht aufgehoben werden. Der Fall ist nicht so , daß er sich zu einem
Perfassungskonflikt eignet , wohl aber erwartet die Regierung , datz die
»on ihr geltend gemachten Bedenken nicht unbeachtet bleiben . Es
gebe vielleicht in der Sache noch andere Wege zu ihrer Erledigung .
Das Haus könnte eine Resolution annehmen , in der sie zum Ausdruck
dringt, datz die Gesandtschaft in München aufgehoben werden soll .
Die Regierung würde die Resolution zur Kenntnis nehmen und wenn
ihr das andere Haus zustimmt, prüfen , was zu tun ist. Ich bitte die
von mir vorgetragenen Gründe zu beachten und keinem Befchluh zu
lasse» , gegen den erhebliche Bedenken bestehen.

Präsident Rohrhurst : Es ist ein Antrag der Abgg . Kolb und Gen .
ringegangen , den der Abg. Willi begründen wird , lautend :

»Wir beantragen , die unter Titel H § 5 angeforderte Summ «
?ha 25 999 für Orden und Medaillen zu streichen .

"
Abg. Kopf (Zentr .j : Der Herr Staatsminister hat dargetan ,aus welchen Gründen die Erhaltung der Münchener Gesandtschaft

Notwendig ist . Vor vier Jahren haben wir die Errichtung der Ge-
^ bttzhaft bewillgt und wir müssen uns daher fragen , was in dieser

neues passiert ist , um zu einer Aufhebung kommen zu müssen ,
^benn wir prüfen , müssen wir sagen, datz nichts geschehen ist, was An-

geben könnte, die Gesandtschaft aufzuheben. Wir müssen uns
vuch ftagen , ob die Kammer ohne weiteres berechtigt ist, die Gesandt¬

schaft aufzuheben . So sehr das Budgetrechr dieses Hauses gewahrt
werden mutz, bin ich nach den Ausführungen des Herrn Staats¬
ministers der Auffassung, Latz in dieser Frage hinsichtlich unserer
Kompetenz Zweifel bestehen . Was gesetzlich festgelrgt ist, kann nur
auf gesetzgeberischem Wege beseitigt werden . Äus staatsrechtlichen
Gründen kann man die Gesandtschaft nicht einfach aufheben . Aber
auch finanzielle Gründe können hier nicht in Betracht kommen, denn
das , was durch die Aufhebung der Gesandtschaft gespart wird , ist
keine bedeutende Summe für unser Budget . Deshalb mutz ich mich
fragen , wie es kommt, datz die Nationalliberalen , die vor 4 Jahren
für die Errichtung der Gesandtschaft waren , jetzt diesen Sinnes¬
wendel bekunden und für die Aufhebung sind . Es will mir scheinen ,
datz hier politische Gründe mitsprechen und die
Ratioualliberalen in eine bedenkliche Abhän¬

gigkeit vom Erohblock gekommen
sind . (Lachen links .) Der Einfluh der Sozialdemokraten und Links¬
liberalen ist fo groß, datz die Rationalliberalen sich ihm nicht mehr
entziehen können . (Gelächter links ; Zustimmung beim Zentrum .)Die Nationalliberalen sind immer mehr zur Einflutzlosigkeit verur¬
teilt . (Große Heiterkeit links ; Beifall beim Zentrum .)

Abg. Willi (Soz.) : Es ist zu bedauern , daß der Staatsminister
nicht schon in der Budgetkommission seine rechtlichen Bedenken darge¬
legt hat . Jetzt ist es schwer, sie zu prüfen . Wir sind aber der Mei¬
nung , datz die Gesandtschaften in Berlin nicht notwendig sind . Den
Standpunkt , daß an Organisationen festgehalten werden muß , können
wir nicht teilen . Organisationen , die nicht notwendig und unzweck¬
mäßig sind, müssen aufgehoben werden können. Von dem Abg. Kopfwurde gesagt, daß es sich hier um eine politische Frage handle und
die Nationalliberalen unter dem Einfluß des Erotzblocks , besondersder Sozialdemokraten , stehen . Ich habe nicht nötig , die National¬
liberalen zu verteidigen , aber eines kann ich doch sagen, datz wir
keinerlei Versuch gemacht haben, auf die Nationalliberalen einzu¬wirken. Man sollte aus dieser einfachen Sache keine Staatsaktion
machen . Die Volksvertretung hat einen Anspruch darauf , datz ihrWille zur Geltung kommt . Wenn sie zu der Ansicht gelangt , daß eine
Organisation überflüssig ist , dann mutz sie auch das Recht haben , die
entsprechende Position zu streichen . Ich würde es als

eine Verletzung des Budgetrechts
halten , wenn man dem Landtag das Recht auf Strich einer Position
aüsprechen wollte . Mit dem Vorschläge, die Sache durch eine Reso¬lution zu erledigen , kann ich mich nicht einverstanden erklären , denn
wir haben mit Resolutionen , welche wir der Regierung überwiesen ,keine guten Erfahrungen gemacht . (Sehr richtig ! bei den Sozial¬demokraten.) Wir halten die Gesandtschaften in Berlin wie in
München für unnötig . Die Regierungen haben heute andere Mittelals die einer Gesandtschaft, um sich rasch verständigen zu können. Es
brauchen also sür solche Zwecke keine Staatsmittel ausgegeben zuwerden. Was unseren Antrag auf Strich der Position in 8 9 des
Titels II anlangt , möchte ich bemerken, daß bei Ordensverleihungenviele keine Orden erhalten , die sich besonders verdient gemacht habenund wieder andere Orden bekommen , die sich kein außergewöhnliches
Verdienst erwerben , die ihre Orden sich gewissermaßen ersessen haben .Wenn Leute Wert auf Orden legen, so sollen sie das bezahlen und
zwar aus ihrer Tasche, man soll aber hierfür keine Staatsgelder ver¬wenden. (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Abg. König (natlib .) : Der Herr Staatsminister hat betont ,daß man die Frage der Aufhebung der Münchner Gesandtschaft vor¬urteilslos behandeln soll. Das ist selbstverständlich und wir unserer¬seits haben dies auch getan . Wir kamen dabei zu der Auffassung,
datz die in Frage stehende Anforderung abzulehnen sei . Regierungund Volksvertretung haben sich in der Auffassung zusammengefunden ,datz im Staatshaushalte gespart werden soll . Die Regierung hat das
auch getan , trotz entgegenstehender Wünsche vonseiten der Gemeindenund der Beamten . Sie hat dabei unsere Billigung gefunden . Ganzau ; dem Boden dieser Anschauung haben wir die vorliegende Fragegeprüft . Dabei waren für uns nur sachliche Motive ausschlaggebend,frei von jeder Unfreundlichkeit gegen die bayrische Regierung . Ichmöchte das besonders betonen, um allen Mißdeutungen vorzubeugen .(Zustimmung bei den Rationalliberalen .) Der Abg . Kopf hat
gegen unsere Partei Angriffe erhoben , die ver¬

letzend waren .
Ich habe bei seinen Darlegungen den Kopf geschüttelt. (Heiterkeit .)Es kommt doch vor , daß Menschen ihre Ansichten aus Ueberzeugungandern . Es sind das nicht diejenigen , von denen man sagen könnte,daß sie dre geistig Tiefstehenden seien . Wir haben nach unserer vollen
Ueberzeugung gehandelt - Ich kann es nur bedauern , datz der Abg .Kopf kein Verständnis dafür hat , datz man aus ehrlicher Ueberzeugungauch zu einer anderen Auffassung gelangen kann. Dem Abg . Kopfmöchte ich zu bedenken geben, es stch zu überlegen , ehe er Behauptungenaufstellt , die die Ehre oes Gegners verletzen. Ich würde mir darausein Gewissen machen . Es ist keine Unfreundlichkeit gegen die Regie¬rung , wenn wir in dieser Angelegenheit , die übrigens ein neutraler
harmloser Punkt ist , anderer Ansicht sind wie sie . Es wurde auf die
staatsrechtliche Seite der Sache hingewiesen und betont , datz das
Budgetrecht seine Grenzen habe. Ich gebe das bis zu einem gewissenGrade zu , aber ich mutz bemerken, datz wenn wir nicht den Beschluß
fassen können, eine Position abzulehnen , wir eigentlich umsonst hier
sind. (Sehr richtig links .) Es wird Sache der Regierung sein, die
Konsequenzen aus dem Beschluß des Hauses zu ziehen. In unserem
Verhalten liegt nichts anderes als die Erfüllung einer Pflicht . ( Bei¬
fall bei den Nationallib .)

Abg. Muser (Fortschr. Volkspt .) : Namens meiner Fraktionkann ich erklären , datz wir dem Anträge der Kommission zustimmenwerden . Was die Gesandtschaft in Berlin betrifft , kommt bei ihr in
Betracht , datz der Gesandte gleichzeitig Vertreter der badischen Regie¬
rung im Bundesrate ist. Das trifft bezüglich der Münchener Gesandt¬
schaft nicht zu . Wir können nicht anerkennen, daß es sich bezüglich der
letzteren Gesandtschaftum eine organisatorische Notwendigkeit handelt .Einen Charakter der Staatsnotwendigkeit hat die Gesandtschaft in
München nicht. Aus einer einfachen Frage wurde durch die Aus¬
führungen des Staatsministers eine Frage von grundsätzlicher Be¬
deutung gemacht . Es handelt stch hier um

die verfassungsmäßigen Rechte der Volks¬
vertretung .

Die Position für die Gesandtschaft in München besitzt ihre Grundlagein der budgetmäßigen Bewilligung . Wenn die Position gestrichenwird , besteht diese Grundlage nicht mehr. Die Einrichtung in München
basiert weder auf einem Gesetz noch auf einem privatrechtlichen Ver¬
trag . Sie kann also jederzeit durch Beschluß der Kammer aufgehobenwerden . Die Konsequenz aus unserer Verfassung führt dazu , datz die
Volksvertretung das Budgetrecht hat , das nur bei gewissen Ausnahmeneine Einschränkung erfahren kann. Wenn das nicht wäre , würde die
Kammer nur eine Dekoration sein und nicht eine Körperschaft , die
den Namen Volksvertretung verdient . Die Einschränkung des Budget¬
rechts ergibt sich nur durch gewisse gesetzliche und privatrechtlich « Vor¬
aussetzungen. Das wurde von hervorragenden Juristen , ich verweisein dieser Beziehung auf Werke von Dr . Schenkel und Wieland über
das Budgetrecht, anerkannt . Rach ihrer Auffassung steht den Land¬
ständen der fteie Wille zu, das Budget im ganzen oder in einzelnen
Teilen zu genehmigen oder abzulehnen. Sie ist nur durch Gesetz oder
Prioatrecht gebunden. Auch die etatrechtliche Seite zeigt , daß aus

dem Etatgesetz nicht der Schluß abgeleitet werden kann, die Kamm«
sei nicht in der Lage Positionen für irgend eine Organisation ab -
zulchnen . Das Budgetrecht mutz nicht nur unmittelbar gewahrtwerden , es darf auch nicht geschehen, datz dieses Recht mittelbar beein¬
trächtigt wird . Wir bewegen uns mit dieser Auffassung vollständig
auf verfassungsmäßigem Boden und wir tun dies auch , wenn wir dem
Antrag der Kommission zustimmen. Ich kann es nur bedauern , dcch
bei einer so wichtigen prinzipiellen Frage , bei der es sich um die
Wahrung der Rechte der Volksvertretung handelt , die Linke allein Vor¬
gehen mutz und nicht ein einheitlicher Beschluß des Haufes zustande
kommen kann. (Beifall links .)

Abg . >S i e r i ch (kons. ) erklärte , daß er auf die Rechtsfrage der
Angelegenheit nicht eingehen will , schon deshalb , da der Standpunkt ,
den der Staatsminister vertreten hat , begründet erscheint. Seit Er¬
richtung der Gesandtschaft in München haben sich die Verhältnisse nicht
derart geändert , datz die Aufhebung derselben notwendig geworden ist.

Abg . Kopf (Ztr .) verteidigt ^ den von ihm schon vertetenen
Standpunkt , wobei er bemerkte, daß er seine Auffassung in keiner Weise
ändere .

Staatsminister Dr . Frhr . von Dusch ging noch einmal
auf die von ihm erörterten Gesichtspunkte bezüglich der recht¬
lichen Seite der vorliegenden Frage ein , welche von ihm bereits
dargelegt wurden und ersuchte das Haus wiederholt , die von
ihm vorgetragenen Gründe für die Ablehnung des Antrags der
Kommission zu prüfen. Die Regierung sucht keinen Konflikt,
sie hält es aber für ihre Pflicht auf die rechtlichen Bedenken
hinzuweisen , welche dem Kommissionsantrage entgegenstehen.
Zu dem Antrag Kolb und Een . möchte ich bemerken, datz
die Ordensverleihung als ein Ehrenrecht der

Krone
betrachtet wird . Dieses Recht wurde bisher in einer Weife
ausgeübt , datz es nicht zu beanstanden war . Das Recht be¬
steht, und der Landtag hat die Verpflichtung, dis Mittel zu
bewilligen . Er hat sich dieser Pflicht auch nie entzogen.

Abg. Kolb (Soz .) : Auf eine Erörterung der rechtlichen
Gesichtspunkte will ich mich nicht einlassen . der vorliegen¬
den Frage entscheidet in letzter Linie das Parlament selbst.
Dem Abg . Kopf möchte ich bemerken , datz das Zentrum gar kein
Recht hat, anderen Parteien Umfall vorzuwerfen (Sehr rich¬
tig , links ) ; denn keine Partei ist schon sp oft umgefallen , als
gerade das Zentrum . (Unruhe beim Zentrum , Zwischenrufe :
Wo ? — Zustimmung links ) . Dafür gibt es genug Beispiele .
Im übrigen hat auf dem letzten Landtag ein Mitglied dieses
Hauses , der Abg. Görlacher, mit uns gestimmt. Ich bin über¬
zeugt, datz manches Mitglied der Zentrumsfraktion in dieser
Frage lieber mit uns stimmen würde. Das was der Herr
Staatsminister für die Erhaltung der Gesandtschaft in Mün¬
chen vorgetragen hat , waren keine überzeugenden sachlichen
Gründe , sondern allgemeine Redensarten . Von einer Grotz -
blockaktion kann hier keine Rede sein. Es ist übrigens keine
Schande , wenn eine Fraktion zu der Auffassung kommt, datz ihr
früherer Standpunkt ein falscher war ; es ist erfreulich , wenn
sie sich bessert (Heiterkeit) , und das tut , was sie für richtig hält .
Für die Erhaltung der Gesandtschaft iu München fehlt jede ge¬
setzliche Ernndlage . Das Zentrum hat diese Angelegenheit be¬
nützt, um wieder einmal ihre Gegnerschaft zum Erotzblock zum
Ausdruck zu bringen . Wäre der Erohblock nicht da , würde diese
Partei wahrscheinlich eine andere Stellung einnehmen . Sie
hat aus dieser unwichtigen Frage eine politische Frage gemacht.
(Sehr richtig links , Beifall bei den Sozialdemokraten ) .

Abg . V e n e d e y (Fortschr . Volksp .) : Auch ich will mich
auf die Erörterung rechtlicher Fragen nicht einlassen . Ich
trete dem , was der Abg . Muser ausführte , bei und ich kann
auch die Ausführungen des Abg . König billigen . Ob , was und
wieviel bewilligt wird , ist Sache der Kammer - Durch den
Minister ist die Verfassungsfrage und das Budgetrecht der
Volksvertretung in die Beratung gezogen worden . Bezeich¬
nend ist es, datz dabei die Regierung , die sich eine liberale
nennt , in ihrer Haltung unterstützt wurde durch das Zentrum
und die Konservativen . Es ist das eine Erscheinung, die wir
nicht das erste Mal erleben und es ist nicht neu , datz die kon¬
servativ - klerikale Seite dieses Hauses der Regierung beispringt .
(Erotze Unruhe bei dem Zentrum . Zwischenrufe : Liebesgabe,
Unverschämtheit ! ) Es mutz das vor dem Lande festgenagelt
werden. (Erneute Unruhe und Zwischenrufe beim Zentrum .)
Ihre Zwischenrufe stören mich nicht, auch die nicht des Abg.
Seubert . (Abg . Seubert : Ich habe keinen Zwischenruf ge¬
macht. ) Der Abg . Kopf hat einen Widerspruch festzustellen
versucht zwischen Mitgliedern unserer Partei . Es ist das von
Zentrumsseite schon des öfteren geschehen, und es liegt darin
ein gewisses System uns gegenüber. Ich kann dem Herrn be¬
merken , datz kein Widerspruch , auch nicht zwischen uns und dem
Abg . Heimburger bestanden hat in der Frage der Trennung
zwischen Staat und Kirche . Keinen gröberen und klaffenderen
Widerspruch gibt es aber nicht , als in der Haltung des Zen¬
trums im Lande drautzen und hier in diesem Hause . Dori
benimmt sich das Zentrum als eine Oppositionspartei und
greift die Regierung an , auch in seiner Presse. Wir kennen
ja die Artikel gegen den Staatsminister v . Dusch, gegen den
„Genossen" v . Bodman und gegen den Minister Böhm , den
man als Jungliberalen gekennzeichnet hat . Wenn das Zen¬
trum nun aber feine wackelnde Popularität wieder gefestigt ,
feine Sitze gerettet und wieder hier im Haufe ist, dann zeigt
es sich als Freunde der Regierung , der es bei jeder Gelegen¬
heit beispringt . (Erotze Unruhe beim Zentrum , lebhafte Zu¬
stimmung links .) Diese Politik des doppelten Gesichtes mutz
festgestellt werden, und ich habe es für nötig gehalten , bei der
heutigen Stellungnahme des Zentrums darauf hinzuweisen .
(Lebhafte Zustimmung links .) Ich hoffe , datz das badische Volk
das Janusgesicht des Zentrums und feine doppelte Politik er¬
kennt und sie -sich nicht länger gefallen läht. (Beifall links ,
große Unruhe beim Zentrum .)

Abg . König (natl .) : Der Abg . Kopf hat den gegen uns
erhobenen Vorwurf noch einmal wiederholt. Ich bedauere es .
daß er das Matz politischer Voreingenommenheit nicht so weit
herabzumindern vermochte , datz er die ehrliche Ueberzeugung
eines Gegners anerkennt . Namens meiner politischen Freunde
bezeichne ich die Ausführungen des Abg . Kopf als eine Ver¬
dächtigung, die ich zurückweise . (Lebhafter Beifall bei den
Nationalliberalen . — Präs . : Den Ausdrnck Verdächtigung
kann ich nicht zulassen .j

Abg . Dr . Schäfer (Ztr . ) trat den Ausführungen des
Abg . Kopf bezüglich der Erhaltung der Gesandtschaft in Mün¬
chen bei und wendete sich sodann gegen verschiedene Ausfüh¬
rungen der Abgg. Kolb und Venedey in zum Teil leidenfchaft -

LAXIN « Konfekt
das wegen seines Wohlgeschmackes , seiner milden , sicheren Wirkung mit Recht beliebteste
Mittel zur Regelung des Stuhlganges und Verhütung von Verstopfung für Erwachsene und
Kinder sollte in keinem Haushalt fehlen . Von zahlreichen Aerzten wärmstens empfohlen.
Originaiblechdosen mit 20 Fruchtkonfitüren Mk . I . — .

Man hüte sich vor minderwertigen Tlachahmungen und verlange ausdrücklich LAX IM.
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ticher Weise, was den Abg. Kolb zu dem Zwischenruf ver¬
anlaßt :

»Warum regen Sie sich den « so auf ?
Bezüglich des Abg. Venedey bemerkte der Redner : Der

Äbg . Venedey hat gesagt, die Zentrumspartei sei eine Partei
mit doppeltem Erficht. Wenn das keine Beleidigung ist , dann
weiß ich nicht mehr , was eine Beleidigung sein soll . (Hei¬
terkeit links . ) Ich protestiere gegen eine solche Aeuherung ,
oie ich mit aller Entschiedenheit zurückweise . Die Sozial¬
demokratie hat kein Recht , uns Vorwürfe zu machen , daß wir
in verschiedenen Fragen umfallen . Sie hat gegen ihre Grund¬
sätze für das Klaffenwahlsystem zur Eemeindeordnung und
beim Landwirtschaftskammergesetz für das Pluralwahlrecht ge¬
stimmt . (Höhnisches Bravo bei den Sozialdemokraten . — Bei¬
fall beim Zentrum . Es folgten noch kurze Ausführungen der
Abgg. Hummel (Fortfchr. Volksp.) . Dr . Schofer (Ztr .) und
Kolb (Soz. ) , der bemerkte, daß er zu den Ausführungen des
Abg . Schofer nur eines sagen wolle : Theologie gut » staats¬
rechtliche und politische Logik unter aller Kritik . (Der Präsi -
oent rügt diesen Ausdruck .) Damit schloß die Debatte .

Abg. Venedey (Fortschr. Volksp.) bemerkt persönlich:
Ein Zwischenruf ist von dem Abg. Seubert nicht gemacht wor-
oen und meine diesbezüglichen Aeußerungen waren deshalb
anzutreffend . Der Abg. Neuhaus hat aber den Zwischenruf:
Unverschämt! gemacht . (Abg . Neuhaus : Jawohl , denn es ist
eine Unverschämtheit, uns Klerikale zu nennen .) Ich will
darauf nicht eingehen ; diese Aeußerung ist bezeichnend für
den Bildungsgrad des Herrn Neuhaus . (Zustimmung links .)

Der Antrag Kolb wurde hierauf mit gro¬
ßer Mehrheit abgelehut und darnach der Kom¬
missionsantrag genehmigt , sowie der Autrag
der Kommission auf Aufhebung der Gesandt¬
schaft in München mit 49 gegen 24 Stimmen
angenommen .

Nach Erledigung einiger unwesentlicher Petitionen wurde
die Sitzung geschloffen. — Nächste Sitzung : Freitag 9 Uhr . —
Tagesordnung : Petitionen .

Kadifche Chronik.
— Ettlingen , 8 . Mai . Die Einweihung des Graf Rhena -

Deges findet am 9 . Juni gelegentlich der Feier des 25jährigen
Bestehens der Sektion Karlsruhe des Badischen Schwarzwald -
tereins statt .

# Pforzheim , 9 . Mai . Gestern nachmittag starb zu Pforz¬
heim im fast vollendeten vierundachtzigsten Lebensjahre der
Senior der bekannten Familie Benckifer » Herr Fabrikant Oskar
Benckiser. Die Familie Benckifer war in früherer Zeit in
Herrenalb ansäffig, wo noch heute in der alten Klosterkirche
»as originelle Epitaph eines einstigen Klostervogtes Benckiser
« t sie erinnert . Später stand sie eine Zeit lang an der Spitze
rer von Sammlern neuerdings besonders hochgeschätzten
4ayencefabrik in Durlach („Durlacher Krüge ") . Heutigen
Tages ist die Familie auch in Karlsruhe und anderwärts ver¬
breitet . Der jetzt Verstorbene geizte nicht nach äußeren Ehren ,«ine menschenfreundliche Natur wirkte im Stillen . Er war
rls Sohn von Johann Adam Benckiser im Juli 1828 geboren.
Sein Vater war Inhaber einer zu Anfang des vorigen Jahr¬
hunderts gegründeten Bijouteriefabrik , die sich durch für ihre
Zeit vorzügliche, gediegene Arbeit auszeichnete, im Jahre 1859
ruf den Sohn überging und von diesem im alten bewährten
Leiste weitergeleitet wurde . Im Jahre 1882 zog sich Herr
Benckiser von dem Geschäft , das im Besitze von schon seither be-
jeiligt gewesenen Verwandten verblieb , zurück. Sein Ge¬
dächtnis wird hier überall in Ehren gehalten .

() St . Leon (A . Wiesloch) , 8 . Mai . Die Bürgerausschuß -
Lahlen haben nunmehr ihr Ende erreicht. Die Zentrumspartei
hat 37 und die Vürgervereinigung 23 Sitze erhalten .

I . Mannheim , 8. Mai . Die hiesige evangelische Gemeinde
hat für den Neubau der Ehristuskirche von der evang . Kollek -
<ur , dem Kirchen- und Almosenfonds, sowie aus einem am
1. Januar 1911 vorhanden gewesenen Betriebsfonds zusam¬
men 57 369 .34 Mk. genommen, die jetzt zurückgezahlt werden
Men . 30 000 Mk. sollen durch ein amortisierbares Anlehen
vom evang . Kirchen- und Almosenfonds aus einem zur Rück¬
zahlung kommenden Grundstückskapital aufgebracht werden ,
das zu 4 Proz . verzinst werden soll, der Rest mit 27 309 .34 Mk .
soll aus laufenden Mitteln gedeckt werden . Eine Kirchen¬
gemeindeversammlung wird am folgenden Montag darüber
Beschluß faffen.

I . Mannheim , 8 . Mai . Bei der heutigen Maimarkt -
Lotterie fiel , wie bereits mitgeteilt , auf die Rr . 16177 der
1. Preis mit zwei Paar Wagenpferden , auf Rr . 46192 der
2 . Preis mit einem Paar Wagenpferden , auf Rr . 91001 der
3., auf Rr . 51638 der 4. , auf Rr . 16 002 der 5 ., auf Rr . 183
der 6 . und auf Rr . 19 006 der 7 . Preis .

1. Mannheim , 9 . Mai . Aus Eifersucht erschoß sich gestern
abend der 21 Jahre alte Taglöhner Franz Josef Torwart aus
Mundenheim im Hof einer Ludwigshafener Wirtschaft . Die

!Kugel drang ihm in die Schläfe, sodaß er sofort tot war . — Un¬
ter der neuen Neckarbrücke wurde gestern die Leiche der seit
29 . April vermißten 46 Jahre alten , verwitweten Johanna

IHelfmann » geb . Adolf, von hier geländet , die anscheinend
Selbstmord verübt hat . — Eine zweite, aber noch unbekannte
Leiche wurde heute früh an der Fasanen -Jnsel im Rhein ge-

' lävdet .
I 1. Käsertal (A . Mannheim ) , 8. Mai . Der bereits 71 Jahre
iatte Metzgermeister P . M . Krampf machte mit Bekannten am
(Sonntag eine Radtour nach Schriesheim und stürzte dabei . Der'
noch rüstig gewesene Greis erhielt so schwere Verletzungen , daß

! er nach zwei Tagen , am Dienstag starb . Der Verstorbene war
ein treuer Anhänger der nationalliberalen Partei , Vorsitzen -

' der des Bezirksvereins Käfertal und bei den letzten Wahlen
mach eifrig für die Partei tätig . — Die Nationalliberale Par¬

tei hat in dem Mannheimer Vorort Neckarau durch den Tod
des Gerichtsaffeffors Eugen Schüle einen weiteren treuen An¬
hänger und ein eifriges Mitglied des Jungliberalen Vereins
verloren . Er erlag einer Rippenfellentzündung im Alter von
39 Jahren .

-ft Heidelberg , 9 . Mai . Im Schlierbacher Wald wurde ge¬
stern der seit einigen Tagen flüchtige Hausbursche Ammann
verhaftet und in die Zuchthausabteilung des Landesgefänz-
niffes Bruchsal zurücktransportiert , aus der er mit Hilft eines
Webstuhls vor einigen Tagen ausgebrochen war .

i Schönau (A . Heidelberg ) , 8. Mai . Für die Bürgeraus -
schußwahlen hat sich die von Nationalliberalen und Zentrum
gebildete Bürgervereinigung wieder aufgelöst. Beide Parteien
stellen eigene Listen auf.

i . Tauberbischofsheim, 8 . Mai . Bei der gestern und heute
erstmals nach der neuen Gemeindewahlordnung vorgenom¬
menen Erneuerungswahl in den Stadtrat wurden von den
zehn seitherigen Mitgliedern die Herren Karl Hügel . Reb-
wart Martin Schauder und Clemens Roe wiedergewählt . Reu
kamen hinzu die beiden Herren Rechtsanwälte Löhr und
Spiegel , Fabrikdirektor Hermann Mölle , Kaufmann Mackert,
Privatier Ph . Schmitt und die Landwirte Alois Häffner und
Martin Neuß.

do . Heidersbach ( A . Buchen ) , 9 . Mai . Als die Arbeiter
des Sandsteinbruchbesitzers Führ in der gedeckten, aufgemaüer -
ten Wetterhütte beim Vesper saßen, faßte diese am Montag
auf noch unaufgeklärte Weise Feuer und brannte vollständig
nieder. Wenige Meter von der Hütte entfernt befindet sich
hoher Fichtenwald , und nur mit großer Mühe gelang es , den
durch das trockene Wetter ausgedorrten Bodenbestand zu
löschen, um eine größeren Waldbrand zu verhindern . ,

) : ( Rastatt , 9. Mai . Nachdem die für die bevorstehende
Bürgerausschuß -Neuwahl gemachte Aufnahme 1525 Wahl¬
berechtigte ergeben hat , erhöht sich die Zahl der Bürgeraus -
schußmitglieder gemäß § 43 der Eemeindeordnung von 72 auf
84. — Nach einem Beschluß des Eemeinderats werden die Be¬
stimmungen über die städtischen Submissionen dahin geändert ,
daß künftig Angebote, die mehr als 15 Proz . (bisher 25 Proz .)
unter dem Voranschlags sind , zurückgewiefen werden .

POppenau (A. Oberkirch) , 8 . Mai . Drei alte Bekannte
haben sich vor zwei Tagen hier getroffen . Sie waren vor vie¬
len Jahren als Angestellte in Bad Rippoldsau lange Jahre
beieinander und wollten mit einander noch mal ein Stündchen
verplaudern . Es sind dies Seraphine Zefferer . 93 Jahre alt ,
Genovefa Walter , 97 Jahre alt , und Elisabeth Huber geb . Ger-
mann , 99 Jahre alt , ergibt zusammen 289 Jahre . Im Gast¬
haus zu den ,T >rei Königen " fand die Zusammenkunft , die
gewiß eine außergewöhnliche genannt werden darf , statt .

oc . Waldkirch , 8 . Mai . Durch Abholzung wird jetzt der so
berühmte Kandelfelsen den Besuchern des Kandels zugängig
gemacht . Der neue Zufahrtsweg führt ebenfalls dahin , was in
Touristenkreisen gewiß begrüßt werden wird .

1b Freiburg . 8 . Mai . Der Erzbischof hat durch Urkunde
vom 1 . Mai die auf den Gemarkungen Reichental und Kalten¬
bronn wohnenden Katholiken vom Pfarrverband Weißenbach
losgelöst und für die in Reichental eine Pfarrei errichtet ; die
Pfarrpfründe wird durch den Erzbischof von Freiburg frei ver¬
liehen . Der Eroßherzog hat mit Staatsministeialentschließung
zur Pfarrerrichtung die staatliche Genehmigung erteilt . — Zur
schriftlichen Bearbeitung für die diesjährigen Pastoralkon -
ferenzen stellte das erzbischöfliche Ordinariat folgendes Thema:
„Wie festigen wir die einzuberufenden Rekruten gegen die Ge¬
fahren , die ihrem Glauben und ihren Sitten in Kaserne und
Großstadt drohen ? Wie wahren wir unfern seelsorgerlichen
Einfluß auf sie während der Dienstzeit ? Wie gewinnen wir
die etwsi Abgeirrten nach ihrer Rückkehr zum bürgerlichen
Beruf wieder ? "

A Freiburg , 9 . Mai . Aus Liebeskummer hat sich ein
19jähriger Apotheker von hier , der in einer Apotheke in einem
Nachbarorte Straßburgs angestellt war , mit Blausäure ver¬
giftet.

nc-.Furtwangen (A. Triberg) , 8 . Mai . In der Eroßh .
llhrmacherschule, die am 1 . Mai ihr neues Schuljahr begann,
sind auch diesmal wieder alle Plätze besetzt. Eine große Mehr¬
zahl der Anmeldungen mußte sogar unberücksichtigtbleiben , da
die Platzverhältniffe der Anstalt ungenügend sind . Der Ee-
meinderat hat wieder eine Petition an die Regierung und an
die Landstände abgelaffen, wegen llebernahme des Gebäudes
durch den Staat .

fl Budenbach (A. Neustadt ) , 8 . Mai . In der „Blessing-
säge" erlitt ein dort beschäftigter 40 Jahre alter verheirateter
Säger eine gräßliche Verstümmelung . Er geriet beim Arbeiten
mit der rechten Hand in die Kreissäge , wobei ihm sämtliche
Finger weggeriffen wurden. Der herbeigerufene Arzt ver¬
brachte den Verletzten im Automobil in das Krankenhaus
Neustadt.

* Schopfheim, 8 . Mai . In wenigen Wochen kann die
Wiesentalbahn das Jubiläum ihres 59jährigen Bestehens
feiern . Der erste Probezug lief am 10 . Mai 1862 . Am
5 . Juni des gleichen Jahres fand die feierliche Eröffnung des
Betriebs statt . Den damaligen Festlichkeiten wohnten Groß¬
herzog Friedrich I . und der schweizerische Bundespräsident
Stämpfli bei .

A Radolfzell, 8 . Mai . Letzten Sonntag vollzog sich hier die
Gründung eines Oberbadischen Ziegenzuchtverbandes. Dem Verband
traten sofort bei die ZiegenzuchtvereineAllmasdorf, Jestetten , Meers¬
burg , Neusach, Steißlingen , Stichlingen und Tiengen . Schwandors
wird sich ebenfalls anschließen . Der Verbandssttz ist vorerst Radolfzell.
Der Vorstand besteht aus den Herren : Privatier Kinkel-Meersburg
als 1 ., Baron von Stotzingen als 2 . Vorsitzender . Maier -Stühlingen
als 1 . und Bezirkstierarzt Maier - Konstanz als 2 . Beisitzer . Als Ver¬
treter der Landwirtschaftskammer , der der Verband als Organ ange¬
hören wird, wohnte den Verhandlungen Tierzuchtinspektor Sätteli -
Karlsruhe an , der dann auch einen ausführlichen Vortrag über Zie¬
genzucht und Ziegenhaltung hielt .

nc . Konstanz , 8 . Mai . Großes Aufsehen erregt hier die
Eröffnung des Konkurses über die Löwenbrauerei , Inhaber
Eebr. Huber. Die Brauerei wurde vor etwa 12 Jahren voll¬
ständig neu erbaut und mit allen modernen technischen Neue¬

rungen versehen. Kurze Zeit nach der Betriebseröffnung de«
Neubaues traten schon Zahlungsschwierigkeiten ein , die sowest
gingen , daß sich der Inhaber in seiner Notlage sogar zu Wech ,
selfälschungen hinreißen ließ und dafür eine Gefängnisstrafe
erhielt . Man hatte damals allgemein Mitleid mit dem
Manne . Einem Konsortium gelang es damals , den Konkurs
zu verhüten und einen Zwangsvergleich herbeizuführen . Der
jetzt zum Ausbruch gekommene Konkurs wird mit den Vor¬
gängen der Schweizer Leih - und Sparkassen in Steckborn, die
bekanntlich liquidierte , in Zusammenhang gebracht. Der Ko«,
kurs wird eine Reihe von Wirten , mit denen die Brauerei
arbeitete , in Mitleidenschaft ziehen.

$ Singen a. H., 8. Mai . Aus einem Stalle des Eafi.
Hauses zum „Hohentwiel " wurden vorgestern 2 Schafe geft^
len . Die Tiere waren von dem Diebe abgeftochea wordê
che er sie fortschaffte.

Telegraphische lLursberichte
rankfurt a. M.
(Anfangs-Kurse.)

Osten. Cred.»A. 201.—
DlSconto Com. 186 .—
Dresdner Bank 155 . '/,
Ost-Staatsbahn 155. '/,
Lombarden 17.—

Tendenz: behauptet .
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.169 .53

m Antw.-Br . 806 .83
» Italien
» London

Paris

803 .83
204.41
811 .16
809 .33
847 .50

3 "
16 .23
90.25
81 .20
90 .25
96 .70
90 .80
85 .70
9135

129,40
122.60
257 . */,

» Schweiz
- Wien

Privatdiskont
Napoleons
3 )4 %Reichsanl.
3% .
S% % Oßx. Conf.
Osterr. Goldr .
4% Russen 1880
4% Serben
Ungar . Goldr .
Badische Bank
DartUst. Bank
Deutsche Bank
Disc . -Command . 186 . 7«Dresdner Bank 155 . '/,
Osterr. Länderbk.133. '/,
Rhein. Creditbk. 135 .—

Schaaffh . Bkv. 128 . V,Südd. Disk.-G. — .—
Wiener Bankv . 133 .' /,
Ottomanenbank 135 .—
Boch . Gußstahl 233 .7«
Laurahütte 180.—
Gelsenkirchen 196.—
Harpener 194. '/«

Tendenz: fest.
Frankfurt a. M

(Schlußkurfe .)
4 % Reichsanl.

unk. bis 1918 101 .35
3 *4 % dto. 90.25
4%Preutz .Cons.

unk. bis 1918 101 .50
3 *4 % dto. 90 .25
4% BadenerlRN 100.15
4% . 1908/09100.-
4% „ 1911uJ .192ll00 .10
3*4 % . abg.i.fl.
3 *4 % . . Ul 92 .80
8*4 % . 1892/94 91.60
3 *4 % . 1900 91.-
8 *4 % - 1902
3*4 % . 1904
3 *4 % . 1907 89 .60
4% Rh . Dyp.-B.
4% . 1921 99 .70
3*4 % . 1914 88.50
4%Russ .Staatsr . 90.40

Von 1902
4% Türk , neue 91 .70
Türkische Lose 172 .20

vom 9 . Mai.
4%11nQ .@tr.1910 89.75
Südd. Disk.-G. 116.20
Zem. Heide lbg. 155 .'/,
Bad.Anil .-Sodaf .502.—
Deutsche Gold-

u .Silb . -Sch .-A 1140-
Holzverk.-Jnd.

Konstanz 315.—
All.El.-G.Berlin 266. ' /,
. Schuckert 161. »/,M.-F. Badenia 187 .—
Masch. Gritzner 269 . '/,
Karlsr.Masch. 167.-
Mot.F .Oberursell44 '/,
Zellst .-F .Waldhof238.90
Bad. Zucks . W. 214. '/,
Bochumer 283. 7,
Harpener 194 .7«
Phönix 263 >/,
vb . - A . Pakets . 146 . 7,
Nordd . Lloyd 129.7,

Nachbörse :
Osterr .Kred.-A. 201 .—
Deutsche Bank 257 .7,Disk.-Kommand . 186 . '/«Dresdner Bank 155 . '/.
Staatsbahn 155. '/«Lombarden 17.—

Tendenz: fest.
Berlin .

(Anfangs-Kurse .)
Osterr. Cred.-A. —.—
Berl.HandelSg . — .—
Lom.-u.Disc.-B. 113 . ".
Darmst. Bank 122 .'/,
Deutsche Bank —.—
Di sc. Command .185 .7,Dresdner Bank —,—Balt. u. Ohio 108 .'/«
Bochumer 234. '/«
Laurahütte 179 . 7,
Harpener 194 . '/,

Tendenz: fest.
Berlin , Schlußkurse
4% Reichsanl.

b. 1918 unkndb 101 .4 )
3 *4 % Reichsanl. 90.40
3% » 81 .40
4% Pr. Consolel01.40
3 *4 % Preutz . C. 90.40
3% . 81.20
4% Bad. 1901100 .—
4% „ 1911100.20
3*4% . 1900 91.20
3*4 % . 1904 —
3 *4 % „ 1907 —
3 *4 % . conv . — .—
Ruffen-Noten 216 .10
Ost. Kreditakt . —.—
Disk.-Comm . 183 . '/,
Dresd. Bant 155 . •/,
:'!at, -B. f. Dtschl . 123.»/,
Ruff.Bnk .f.a.Hdl .154.10
Südd.Disk.-Ges . 116 50
Canada -Pacific 256. '/,
Boch . Gußstahl 233 .7«
Deutsch-L " rbg . 185 . '/«

179.7,195.%
*

19*.%
26350

Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener
Phönix
Dynamit Trust 188.%El. Allg. Edison 266,60
Glektr. Schuckertisi, ^.
Elektr . Siemens

«. HalSke 242.70
Gritzner M.-F. 261,—
D . Gas -Gl .-Ges .652.—
D . Wasf.-Mun . 475.20
Brauerei Sinner221.70
P .-Ung.K.Pfdbr . 91 .50
P .-Ung . K. Obi . 99.-
Ung. Lokalbahn I 97.20
Privatdiskont 3 7̂,Tendenz: fest.
B erl i n . ( Nachbörse.)
Ost. Kred.-Akt. —
Berl. Hand .-Ges.l68 .'/,
Deutsche Bank 257. '/,Diskonto Kam. 185.%
Dresdner Bankl55. 7,Lombarden 16.7,Balt . u. Ohio 108.7«
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
B -̂ rvener

Tendenz: schwach.
Wien ( 10 Uhr vorm.)
Ost. Kred.-Akt. 644.-
Länderbank 531.30
Staatsbahn 734.-
Lombarden 106.7,
Martnoten 117.91
Ost. Kronenrente89.70
Ost. Papierrente 9225
Ung . Goldrente 109.-
Ung.Kronenrent. 89,35

Tendenz: fest.
Paris .

3% frz. Rente 94.-
4% Italiener 94.»
4% Spanier 95.10
4% Türken unif . 90.—
Türk. Lose —
Banque Ottom, 689,—
Rio Tinto 19,25

London .

238.-
179.7,
194.'/,
194.7«

Chartered
De Beers
East Rand
Goldfields
RandmineS
Anaconda
Atchison cootm .

K7

287,
197«
37.
*7.
67.
8%

1097 ,
pref. 1067*

Chicago , Mrlw. 112 7«
Denver pref. 2S >/,
LonisvilleNafhV. 162—
Union Pacistr 174-
11. St . Steel com. 677,
dito pref. U *'/(
Nock Ist . Comp . 277*
South .Pac.Shar . 1137,

~ — London . 9 . Mai . (Tel .)
mäßigte den Diskont von 3auf

Die Bank von England er-
3 Prozent .

Da8 Richtige
in soliden Qualitäten ,
rationellen Formen,
guter PaBform

linden Sie in den Preislagen :

10 .50 12.50 14 .50
auch billige Preislagen :

7.50 8.50 9 .50 stellen zufrieden .
Reform -- Sandalen in grosser Auswahl.

s Jos
.

BOrftle
23 Amalienstraße 23 .

Rabattmarken . 7806

Hach allgemeinem Urteil
sind -4» NIA Gl s

Suppen die besten !
r
, Für den Magen ist nur das Beste gut genug ! j

RAGQlt gute , »p . rianr » Kfleli «“
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bieten Ihnen die größten Vorteile . 8004

Große Sendungen find neu eingekroffen.
Jede Bluse wird probiert und kostenlos geändert . Iede Bluse wird ohne Aufschlag bis Größe 54 geliefert .

Kaiserstraße
143. Paul Burchard

Kaiserstraße
143.

Todes-Anzeige.
Hierdurch die traurige Mitteilung, dass

mein lieber, unvergesslicher Mann, Herr

Maier Weinheimer
gestern ganz unerwartet und plötzlich im
Alter von 42 Jahren an einem Schlag¬
anfall verschieden ist. g021

Um stille Teilnahme bittet :
Die tieftrauernde Gattin :

Dina Weinheimer u . Kind .
Die Beisetzung findet Freitag , den

10. Mai 1912, nachmittags 4 Uhr , vom
israelitischen Friedhof aus statt.

KARLSSM

Detektiv -Institut Greif
6 .6 6 Adierstiasse K A R L S R UH E Adlerstrasse 6. B11657
Tel. 1352 » Inh . £3. Geugelin , früh. Polizeibeamter . Tel . 1252 .
Auskünfte — Ermittelungen — Beobachtungen
über Vermögens - und Familienverhältnisse , sowie in Ehe- und Alimentations¬

sachen , Zivil- u. Strafprozessen etc., nur persönL Erl ., feinste Refer.

Bester Zahler
abgelegter Herr en - u. Damenkleider ,Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt . komme ins HauS. 2316651.2 .1J . Brauner , Schwanenflr . 19.

o
über

Heiraten Sie. aber
erkundigen Sie sichvo
Vermögen, Ruf , Chc

Weitauskunftei Stuttgart,
Rotebühlstraße Nr . 45 .

Telephon 9185 u. 9852.

Für höherenBeamten
totrh .eine geb . Dame zw. Heirat
geWht. im Alter von 27 bis 37 I .,

Zangen . Aeußere , m . größ . Barverm .
. Dame ob . Verw . mog. Ihre AdressevertrauenSv . richten unt , Nr . 2316659
an die Exped. der . Bad . Presse" .
Strengste Diskretion zugesichert.
^Junger Kaufmann der Konfek-

tionsbrauche sucht
KM oder Heieilime

mit ca . 16 Mille . Baden bevorzugt.
Offerten sub F. 0 . 4015 an Rudolf
Masse, lkreiburg. 3579a.2.1

Goldene Brosche ,
längl . Form , wertvolles Andenken,

verloren . B16624
don Ettlingerftraße , Tiergarten -,
putsch-, Jollh - bis Brauerstraße .
Abzugeben gegen Belohnung bet
kchardt , Ettlingerstr . 58 . 2. St .
liarlnrott eine goldene Damen -

uhr aus dem Wege
Zirkel und Kaiserstraße . Gegen gute
Belohnung abzugeben 1816649

SchloßVlatz 3, 1 , Stock.

Iss,jährig , hellbr UN Wallach , sowie
Federnpr r ^ chenwage « ,
60 — 60 Zenrner Tragkraft , weil
entbehrlich, zu verkaufe «.

Offerten unter Nr . 7998 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .

Uottmilch gesucht !
120—150 Liter bis 1 . Juni von

pünktlichem Zahler gesucht .
Offerten unter Nr . B16602 an

die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Gas - od . Benzin -Motor
2—3 PS ., gutes Fabrikat , wenn
billig , auch größer , gegen Kasse ge¬
sucht . Preisofferte mit Angabe des
Fabrikates , Nummer , rißsrei , frei
Bahn unter Nr . 3609 an die Exp.der „Bad . Preffe " erbeten .

Spiegelschranke¬
große , mit starkem Kristallglas ä
Ji 75 .— , schöne Bücherschränke ä
Jl 68 .— , Plüsch -Diwans ä Ji 36 .—,Chaiselongues Ji 24.—, Flurgar¬deroben » echt eichen, Jl 16.— , kom¬
plette Schlaf -. Wohn - u . Speise¬
zimmer . Spiegel . Bilder . Tep¬
piche. Borhaugstoffe . alles enorm
billig. 4Verner , Schloßplatz 13,
Eing . Karl -Friedrichstr ., p . r . *23 ,

Saloneinrichtung
(Mahagoni ) bereits neu , zu ver¬
kaufen. Adresse zu erfragen unter
2316650 in der Exped. der „Bad .
Preffe ."_ 2 .1

Fahrräder !
Eist Geschnftsrad . sehr stark, so¬wie ein Rad mit Freilauf und

Rücktrittbremse billig zu verlauf .B16611 Markgrafenstr . 17 , pt.
Krnderlieg- «. Sitzwagen , gut

erhalten , Preis 12 Mk„ zu vcrk.
2316630,2 .1 Bürgerftratze 22 , IV.

ßilberWen zu oerfiaufett-
2316628 Beilchenstraße 18 , II, r .

EmpfehlemichzurLieserungvon
Eis im Abonnement unter

^ ^
Göthestt ? 2s / f '

<Si bn !§
46 Zusicherung prompter Sebienung .

Holländer , grüß . Puppenwagen ,
so gut wie neu , und Hut für junges

Simplizissimus
7.—11 . Jahrg . , vollst ., teilw . geb ..
s. gut erh .. billig zu verkaufen .
_ Preisangeb . an Wörner ,
Walldorf (Baden) . 3612a3. i

Marine - Verein
Karlsruhe .

Samstag , den 11 . Mai , abends8 ' jr Uhr. wird unser Kamerad
Sekretär a . D . Kaufmann Heinrich
Klumpp im Vereinslokal „Lands
knecht" einen

Borlrag
üb. „Allgemeines aus dem bürger¬lichen Gesetzbuch " halten, wozuwir unsere Mitglieder und ehem .Angehörige der Marine freundlichsteinladen . 8018

Der Vorstand.

H
Am Frei¬

tag , den 10.
Mai , abends
8-/, Uhr, hält
Herr Liese -
gang aus

Düsseldorf
im physika¬
lischen Hör-
faale der
techn. Hoch -

- schule einen
Vortrag mit DellMstraliMll

über
Die Linsensehler .

Der NaturwissenschaftlicheVereinladet unsere Mitglieder zu diesemVortrag ein.
8006 Der Vorstand.

Forderungen:
Inkasso und BetreibungKauf und Auszahlung durch

Büro „Globus “, Karlsruhe ,
Kaiserstraße 86 . Teleph. 3276 .

8 -2
Mehrere gut erhaltene

Tüfelklamttt nni)
Angel

werden unter Garantie billig
abgegeben. • 7815

3 . Arrnz ,
Karlsruhe .

Karl - Friedrichstraße 21 .

Preisliste franko zu Diensten ,

Carl Pfefferte j
. 23. Teleph . 1415

Mittwodi , den 15 . Mai gapantiert unwiderruflich

Zietiunn der
" .

HiIiIliMIiüil - Kelil - iMni!
Gesamtgewinne : Mark

Hier in Karlsruhe zu haben bei :Lose a 1 Mk. Bankgeschäft ,II Stück IO.— Mk
Porto n . Liste 25 Pfg . extra.

Hebelstraße 11115, beim Rathaus;
Gehr . Göhringer .̂ G . m . b. H. , KaiserstraBe 60

und sonstige Losverkaufsstellen . 8010

Mein Haar fast verloren !
Jahrelang litt ich unter schrecklicher Schuppenbildung, verbunden mit unerträglichem Juck¬
reiz , ich getraute mich fast nirgends mehr hin , weil mir die Schuppen wie Nkvhl aus dem
Haar schneiten und dabei verlor ich in kaum einem Jahre mehr als die Hälfte
meines schönen Haarest Es dürfte kaum ein Haarmittel existieren , das ich nicht in
meiner Verzweiflung versucht habe, ich habe eine Unmenge Geld dafür ausaegeben ,
sedoch alles war vergebens , nichts half ! Durch Zufall erfuhr ich ein Rezept , das von
einem ersten Haarspezialisten stammt und das einem bekannten Herrn , der daran war ,
vollständig kahlköpfig zu werden , das Haar gerettet batte . Ich ließ mir das Mittel an -
sertigen , muß aber gestehen, daß ich außerordentlich skeptisch an die Benutzung ging ,weil ich selbst nicht mehr aus Hilfe , hoffte . Meine Ueberraschuna werden Sie sich vor¬
stellen können, als ich nach dreitägigem Gebrauch einen Erfolg sah , wie ich mir ihn
nie hätte träumen lassen. Meine Schuppen waren wie weggeblasen , das Jucken ver¬
schwunden ; sonst sah es beim Frisieren in meiner Umgebung aus , als ob ich Zucker
verstreut hätte , jetzt hatte ich kaum ein paar Schuppen im Kamm, sonst ging ein ganzer
Busch meist kurzer Haare , jetzt kaum ein paar aus . Ich war derart überrascht , daß ich
den Erfolg fast selbst nicht glauben wollte und meinen Bekannten das Mittel zu Ver¬
suchen gab, die aber ohne Ausnahme dasselbe Resultat erzielten ! Und bis beute hält
der Erfolg unverändert an , mein Haar entwickelt sich wieder zur früheren Fülle und
hat ein ganz anderes Aussehen erhalten , früher brüchig und spröde , ist es letzt weich
und biegsam !
Das Mittel ist eine vollständig neue Entdeckung und hat mit anderen Mitteln ,
die meist mit einer Riesenreklame angeboten werden, nichts gemeinsam. Wenn
Sie das Mittel kennen lernen wollen, schreiven Sie mir eine Postkarte mit Ihrer
genauen Adresse , ich lasse Ihnen dann sofort eine genaue Beschreibung und eine große
Probe vollständig kostenlos zugehen , nur wollen Sie mir bitte sofort schreiben ,da ich nicht weiß , ob ich bei der kolossalen Nachfrage in Zukunft noch das Muster
gratis geben kann . Adressieren Sie bitte Ihre Postkarte (nicht Brief , auch weder
Geld noch Marken beifügen ) an Frl . Len« Hertzsch . Niederoderwitz - Zittau
No . 1757 . 3604a

Zur Saat !
prima

Virginia-Mais
empfiehlt

N . «I . Homburger ,
Karlsruhe . 8013.3 .1

KebkMle Damenräder
mit Freilauf , in tadellosem Zu¬
stande, sind billig abzugeben .
B16627 Wim . Göhlcr , 2.1
Waldstratze 40c, Ecke Amalienstraße .

Kind
neugeboren , wird in liebevolle
Pflege gegeben. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 2316680 an
die Exped. der „ Bad. Presse" erb .

Lei wechselndem
-Vetter ist nichts ■wirk¬
samer gegen Katarrhe ,
nichts günstiger als

Vorbeugungsmittet
legen Erkrankungen

als 7881

Auto ,
fast neu , Touueau , 4 sitzig , Dienersitz
extra , betriebssicher, klein elegant,
Torpedoform , .% 1300 zu verkaufen.

Näheres I *. It . Postschließ¬
fach 354 Mannheim . 3590a2.1

Dampf-, HeiEluft- ci.
elektr . Licht-Bäder 1 Friedrichsbad

.

Die Anstalt, inmitten
der Stadt gelegen , ist
den ganzen Tag für
Herren und Damen ge¬
öffnet Erstklassiges

Personal .
Prompte Bedienung.

Interessenten , die mit der Buchh.

Mr .Zocher .FeipW
schon in Verbindung standen , werd .
um Einsendung ihrer Adreffe ^höf -
lichst gebeten unter 11. S . 1125 an
Daube St Co ..

suchende sollten kernen Vorschuß be¬
zahlen, sondern von mir Offerte
verlangen . Offert , unt . Nr . B16655
an die Exped . der „Bad . Preffe ".

Mir. Licht - Anlage.
ca. 140 Flammen , sind z» vergeben .

Offerten beförd. unt . Nr . 3614a
die Exped . der „Bad . Preffe ".

Ich habe einen

Prcnß .HL612
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DSötsÄIk ^ t C f fE. S'brnddlatt. Mittwoch, den 8. Mai 191L. Iftt. 215Perfonalnachrichlen

aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .
Marggraff , Major , aggreg . dem 2 . Bad . Gren .-Regt . „KaiserWilhelm I . Nr . 110, zum Stabe des Schleswig -Holstein. Jnf . -Regts .Rr . 163 versetzt .
Ordens -Verleihungen . Die Rettungs -Medaille am Band « : demLeutnant der Reserve des Telegraphen -Bataillons Rr . 4 Wolfs zuPosen .
Den Roten Adler -Orden dritter Klasse mit der Schleife : dem

Obersten z. D. Moyzischewitz , bisherigem Komandeur des 4. Bad .
Feldart .-Regts . Nr . 66 ; den Roten dler -Orden vierter Klasse : dem
Hauptmann a . D . Thies , bisher im 3 . Ober -Elsäss. Jnf .-Regt . Nr . 172 ;den König !. Kronen -Orden dritter Klasse : dem Major a . D . Preuß ,bisherigem Vezirksoffizier beim Landw .- Bez . Stockach .

Uinderhilsstag.
ctz Karlsruhe , 9. Mai . Wie uns mitgeteilt wird , ist für den

diesjährigen , den 7. Kinderhilfstag , Dienstag , der 14 . ds. Mts .,in Aussicht genommen. Sollte jemand über diesen berechtigt¬
sten aller öffentlichen Sammel - und Vittage noch irgend wel¬
chen Unmut empfinden , so wird er diesen gewiß gern ablegen,wenn wir ihm sagen , daß mit den Geldern des vorjährigen
Kinderhilfstages im Laufe des Jahres 1911 durch die selbst¬losen Bemühungen der Abteilung 'VI des Bad . Frauenvereins
nicht weniger als 772 Kiijder aus den Schichten der Bedürf¬
tigen und Armen bei Gesundheit und — zum allergrößten Teil
wenigstens — auch am Leben erhalten wurden , und zwar spe¬ziell dadurch, daß sie nicht allein den drei , von der Abteilung
unterhaltenen Beratungsstellen zugeführt , sondern auch tat¬
kräftig durch Ermöglichung der Gewährung entsprechender Er -
nährungs - und Pflegebedingungen unterstützt wurden .Nur 8,6 Prozent dieser der Fürsorge teilweise in recht
jämmerlichem Zustand zugeführten Säuglinge starben wäh¬rend des Jahres , ein recht niedriger Prozentsatz angefichts derbekannten , den Kleinen so verderblichen großen Sommerhitzedes vorigen Jahres und auch angesichts der Säuglingssterblich¬keit von 14,3 Prozent , welche die Gesamtzahl der in Karlsruheim Jahre 1911 lebend geborenen Kinder und der 13,4 Prozent ,welche die Säuglingssterblichkeit des Landes für das abge-
laufene Jahr zu verzeichnen hat .

Aus der vom Bad . Frauenverein unterhaltenen Milch¬
küche wurden täglich 650—700 Fläschchen fertiger Säuglings¬
nahrung , teilweise erheblich unter dem Selbstkostenpreis der
Herstellung , an Bedürftige abgegeben und außerdem das Jahrüber an über 300 selbststillende bedürftige Frauen in Formvon Biktualien , in wenigen Fällen von besonderer 7- und 8-
monatiger Leistung, auch in Form von Geldprämien Unter¬
stützungen abgegeben.

Bei einer Gesamtzahl von 2506 Lebendgeborenen der gan¬
zen Stadt kam diese Wohltat des Bad . Frauenvereins nahe¬
zu einem Drittel sämtlicher Neugeborenen zuteil und damit
ergibt sich von selber, ü>ie erheblich grundlegend und in man¬
nigfacher Hinsicht geradezu ausschlaggebend gerade dieser Teilder Wohlsahrtsbeftrebüngen des Vereins für die gesundheit¬
liche Entwicklung der gesamten Heranwachsenden Jugend be¬
reits geworden ist und in wachsender Art immer mehr zu wer¬den verspricht.

An die Säuglingsfürsorge reiht in natürlicher Folge die
Krippenfürsorge sich an , aus ihrem prophylaktischen Fundamentbaut die Tuberkulosefürsorge erfolgreich weiter , aus ihrenWurzeln ziehen die Fürsorge für die Krüppel , die Armenfür¬
sorge , kurz der Kampf gegen Siechtum , Not , Armut und Elendin jeder Form und Gestalt Nutzen . Und dieser fundamental¬
sten Arbeit , der Ermöglichung ihrer Fortsetzung und Erweite¬
rung gilt der unter dem Protektorat I . K . H. der PrinzessinMax am 14. ds. Mts . sich zum 7 . Male erneuernde Kinderhilfs¬
tag mit seinem poesievollen „Bitte , bitte " der Kleinen für die
Kleinen . Wer vermag da Nein zu sagen?

2. Internationaler Haurbefitzer-Uongretz.
lllnber . Nachdr. verb.) III . 8b . Berlin , 8 . Mai .

Der 2. Internationale Hausbefitzerkongreß führte heute seine Be¬
ratungen zu Ende . Den heutigen Verhandlungen wohnte u . a . auchder Direktor des Zweckverbandes Groß -Berlin . Dr . Steiniger bei.Der Kongreß beschäftigte sich heute mit dem Thema „Bergleichende
Wohnungsstatistik ". Der erste Referent , Professor Dr . Silbergleit ,Direktor des Statistischen Amtes Berlin , führte aus , daß eine Woh¬
nungsstatistik besonders schwer zu bearbeiten sei . Es gehöre dazunicht nur eine Statistik der Wohnungen , sondern auch der Grundstücke ,der Haushaltungen und der unbewohnten Wohnungen . Der Redner
kam auf die Angriffe des Propaganda -Ausschusses für Groß -Berlin zusprechen , der bekanntlich die Behauptung aufgestellt hatte , daß in Ber¬lin eine Unzahl von Wohnungen mit einem Zimmer bestünden, die
durchschnittlich8 Menschen zum Aufenthalt dienen . Es fei dabei nicht

angeführt , daß es sich meist um Wohnungen von einem Zimmer undeiner Wohnküche handele . Im übrigen meinte er, daß, solange mandie Armut nicht aus der Welt schaffen könne, eine dichtere Bewohnungin der GroßstM nicht verhindert werden kann. — Regierungsrat Dr .Seibi, Mitglied des Kaiserlichen Statistischen Amts in Berlin, hebthervor , daß es weder in Deutschland noch im Ausland eine eigentlicheWohnungsstatistik gebe . Nur Badem Sachsen, Württemberg , Berlin ,owie etwa 40 Städte der Provinz Westfalen hätten eine Art Woh-
rungsstatistik durchgeführt. Um eine internationale Wohnungs -
tatistik zu schaffen , sei es nötig , das statistische Material der einzelnenLänder nach bestimmten Gestchtspunkten zusammenzustcllen. —
Mourgue , Präsident der Vereinigung der Hausbesitzer Frankreichs ,childerte die Wohnungsvcrhältniffe in Paris . — GeneralsekretärDiefke (Berlin ) betont die Notwendigkeit einer Statistik der Woh¬nungsnachweise. — Axel Ramm (Göteborg ) schlägt die Einsetzungeines internationalen Komitees zur Bearbeitung dieser Frage vor . —Der Eeneralberichterstatter van der Borght , der frühere Direktor des
Kaiserlichen Statistischen Amtes und nunmehrige Generaldirektor desVerbandes zum Schutze des Grundbesitzes, führt aus , daß es, ehe man
zur Aufstellung einer internationalen Wohnungsstatistik schreite ,nötig sei, eine nationale Wohnungsstatistik zu schaffen , wobei es
allerdings empfehlenswert fei , sich über die entscheidenden Grund¬
begriffe und über den entscheidenden Maßstab , der als Grundlageeiner internationalen Wohnungsstatistik dienen soll , rechtzeitig zuverständigen . Er empfiehlt die Einsetzung eines Ausschusses , der in
Verbindung mit dem Verband deutscher Städtestatistiker und mit deminternationalen statistischen Institut diese Frage lösen soll . — Regie¬rungsrat Seibt führt in seinem Schlußwort aus , daß es nicht zu leug¬nen sei , daß einige Hundertausend Bewohner Berlins in überbevöl¬kerten Wohnungen leben. — Eeneralberichterstatter Präsident van der
Borght erklärt sich schließlich bereit , den Vorsitz in dem Ausschuß fürinternationale Wohnungsstatistik zu übernehmen und die Frage aufder im Jahre 1913 stattfindenden Tagung des internationalen statisti¬
schen Instituts anzuschneiden. Man wolle mit der Fackel der Wahr¬heit hineinleuchten in die Wohnungsverhältniffe , aber auch in die
Werkstätten , in welchen jetzt die Pfeile geschmiedet werden , die gegendie Ehre der Statistiker abgeschickt würden . (Lebhafter Beifall .) —
Damit ist der Punkt der Tagesordnung erledigt und es wird nun¬
mehr die gestern abgebrochene Debatte über die Realkreditfrage fort¬
gesetzt. Buchdruckereibesitzer Dr . Eraßmann (Stettin ) will die Er¬
richtung von Pfandbriefinstituten den Provinzen überlassen. — Direk¬
tor Huene (Hamburg ) empfiehlt die Einführung einer Mietsverlust -
verficherung. — Stadtrat Schneider (Magdeburg ) will die Errichtungvon Pfandbriefämtern den Städten überlassen wissen . Diese städtischen
Pfandbriefämter würden sich dann zu einem einzigen Institut zusam-
menschließen. — Der Eeneralberichterstatter Justizrat Dr . Baumert
(Spandau ) verlangt vom Staat die Errichtung von Hypothekenver¬einen oder Pfandbriefinstituten unter Selbstverwaltung der Haus¬
und Grundbesitzer. — Damit waren die Verhandlungen des 2 . Inter¬nationalen Hausbcsitzerkongresses beendet. — Morgen werden die
deutschen Hausbesitzergenossenschaftenzu ihrer ersten Tagung zusam-
mentreten .
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Der prozeh wegen der Berliner Riesen-Post-

viebstahl .
(llnberecht . Nachdr . verb .) 8 . u . H . Berlin , 7 . Mai .

Vor der ersten Strafkammer des Landgerichts i begann
gestern die Verhandlung wegen des Riesenpostdiebstahls , bei dem
November o . I . den Tätern an 600 000 Mk . in varem Gelbe
und Wertpapieren in die Hände fielen . Angeklagt sind der
40 Jahre alte Provisionsreisende Cavello aus Neukölln , der
ehemalige Postillon Wendt und die Büfettdame Barowitz , letz¬
tere , die sich auf freiem Fuße befindet , nur wegen Be¬
günstigung . Der Angeklagte Cavello betrieb früher eine Gast¬
wirtschaft , in der auch Wendt verkehrte . Das Geschäft gingaber nicht besonders , sodaß er es aufgeben mußte . Auch nach
diesem Zeitpunkte blieb er mit Wendt in Verkehr . Da dieser
sich ebenfalls in sehr schlechten finanziellen Verhältnissen be¬
fand , fiel her , Vorschlag des Cavello , einmal einen der Post¬
säcke mit Wertinhalt - zu stehlen , bei ihm auf fruchtbaren Bo¬
den . Wendt hatte die dienstliche Aufgabe , in der Nacht zum
Samstag , den 23 . November v . Js . einen Postwagen nach dem
Postamt 41 zu führen und dort den Inhalt abzuliefern .
Cavello und Wendt faßten nun den Plan , diesen Wagen zuberauben und besprachen mit einander genau alle Einzelhei¬
ten . Cavello postierte sich in 8er Nähe des Eingangs zum Post¬
amt und Wendt kam mit seinem Wagen zu einer Zeit vor dem
Portal vorgefahren , wo er . wie er wußte , wegen der Ab¬
fertigung anderer Wagen noch vor dem Eingang halten mußte .
Er stieg vom Bock , öffnete das Wageninnere mit dem richtigen
Schlüssel und entnahm dem Gefährt den Wertsack , den er dem
harrenden Cavello übergab . Als der Wagen dann ausgeladen
wurde , fand es sich , daß sehr hohe Werte fehlten . Cavello
begab sich mit seiner Beute zunächst zu seiner Braut , der Mit¬
angeklagten Barowitz und öffnete hier den Sack. Die Wert¬
briefe wurden in der Wohnung der Barowitz versteckt. Die
Wechsel und sonstigen schwer an den Mann zu bringenden Pa¬
piere packte er wieder in den Sack und beschloß, sich dieses ge¬

fährlichen Objektes zu entledigen . In den Anlagen des Reu -
tcrplatzes in Neukölln wollte er den Sack wegwerfen , er wurdedabei aber von einem Polizenbeamten bemerkt, dem die Sacheverdächtig vorkam. Er nahm feine Verfolgung auf und stellteihn auch mit Hilfe von Passanten . Nach Feststellung der Per -
önlichkeit des Verdächtigen wurde in der Wohnung der Baro¬

witz eine Haussuchung vorgenommen und dabei fast der ganzeentwendete Barbetrag vorgesunden . Einen Teil der Wechsel
hatte Cavello bereits verbrannt . Cavello hatte zunächst ange¬
geben, daß er den Postsack von dem großen Unbekannten erhal¬ten habe, legte dann aber angesichts der erdrückenden Schuld¬
beweise ein Geständnis ab . Das gleiche tat der ebenfalls sofort
verhaftete Angeklagte Wendt .

- Sofort nach der Personalfeststellung erhebt sich der Staats¬
anwalt und beantragt Ausschluß der Oeffentlichkeit für die
ganze Dauer der Verhandlung wegen Gefährdung staatlicher
Interessen. Die Verteidiger widersprechen dem Antrag , der
Gerichtshof beschließt aber nach einhalbstündrger Beratung , den
ganzen Prozeß unter Ausschluß der Oeffentlichkeit zu führen .

Aus den UachbarLSudern.
y, Landstuhl , 8. Mai . In benachbarten Kindsbach ereig¬

nete sich gestern mittag gegen 3 Uhr ein schwerer Unglücksfall.
In der neuen Kirche waren zwei Schreinermeister und vier
Lehrlinge mit dem Verschalen der Decke beschäftigt, als plötzlich
das Gerüst brach und die Leute in die Tiefe stürzten. Während
die Lehrlinge mit geringfügigen Verletzungen davonkamen,erlitt der Schreinermeister Jakob Stutzinger u. a . einen Arm¬
bruch , der Schreinermeister Johann Kühn jr. trug so schwere
Verletzungen , darunter eine Quetschung der Nieren, davon, daß
Gefahr , für sein Leben besteht.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

7. Mai : Julius Wertheimer von Bodersweier , Kaufmann in
Amsterdam, mit Elsa Ornstein von hier ; Heinrich Fritz von hier ,
Kaufmann hier , mit Karoline Meinzer von Teutschneureut ; Bern¬
hard Diebold von Hügelsheim , Bahnarbeiter hier , mit Karoline Borell
von Friedrichstal ; Heinr . Walter von Daisbach ; Kutscher hier , mit
Elisabeth Bernet von Wöschbach : Jean Vlaeß von Schwetzingen,
Schlosser hier , mit Karoline Köpfte von Leeder ; Ludwig Waibel von
Pforzheim , Landwirt hier , mit Amalie Kiehnle von Pforzheim ; Georg
Kraus von Zuzenhausen , Bahnarbeiter hier , mit Mathilde Märker
von hier .

Geburten :
3 . Mai : Erna Hilda , B . Ludwig Joos , Lokomotivheizer. —

4 . Mai : Ottilie Olga , V . Aug . Keifinger , Küfer . — 5 . Mai : Leopold.
V . Leopold Matz. Fabrikarbeiter . — 6. Mai : Mechthild Elisabeth
Anna , B . Walter Brandt , Hofvikar . — 7. Mai : August Eduard , V.
Eust . Schneider, Bahnarbeiter .

- Todesfälle :
6 . Mai : Marie Metzger, alt 23 Jahre , Eheftau des Fabrikarbei¬

ters Wilh . Metzger ; Philipp Metzger, Kanzleidiener a . D ., ein Wit¬
wer , alt 74 Jahre ; Wilhelm , alt 1 Mt . 1 Tag . V. Konrad Pferrer ,
Schlosser . — 7. Mai : Karl Müller , Eisendreher , ein Ehemann , alt
36 Jahre ; Ludwig , alt 1 Jahr 10 Monate 8 Tage , V . Max Glaser ,
Fabrikarbeiter ; Valentin Reichert, Kunstschuldiener a. D., ein Wit¬
wer , alt 67 Jahre ; Karoline Lösch, Wäscherin, ledig , alt 66 Jahre ;
Elisabeth , alt 6 Monate 28 Tage , V . Max Aßmann , Maschinenarb .
— 8 . Mai : Adelheid, alt 2 Jahre , V . Joses Hammerschmitt, Korb¬
macher ; Karl Burger , Chorsänger , ein Ehemann , alt 35 Jahre .
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xJSl/LLMA » Cigaretten

Lieblingsmarke
der feinen Welf . 5 Pf. p.Stück

Pianlno rJcr Stuttgart
und viele andere als vorzüglich bekannte Fabrikate .Piano • Vermietung , Stimmung und Reparatur , ge¬brauchte Instrumente zu bill . Preisen. Tolle Garantie- beaueine Teilzahlung . -PHaU

°; Jobs . Schlaile ,Karlsruhe , Douglasstrasse 24.

Schwetzingen im Aühling .
Hier träumt sie noch, die heit 're Zeit ,
Barock und Rokoko ,
Vom ewig jungen Lenz umfteit .
Der alten Schönheit ftoh.
Um seiner blüh 'nden Herrlichkeit
Ist heute sie erwacht,
Uns zu empfangen gern bereit
Ihr Antlitz fteundlich lachri
Skatur und Kunst in Harmonie
Zeigt sie , an Gunst nicht karg,
Und gönnt uns manchen Schmuck» den sie
Aus ihrer Jugend barg .
Zu Gaste wohnt ihr ja noch heut '
Der griech '

schen Götter Schar.
Earl Theodor sich ihrer freut ' —
Wir find der Götter bar .
Dort draußen man nach Spargeln schreit ,
Welch ein ersehnter Schall — !
Im Schloßpark träumt die alte Zeit ,
Es schluchzt die Nachtigall .

Oskar Eisenmann .

Excelfior -Zubiläum.
— Hannover , 7 . Mai . Am 1 . April 1912 konnte die Hannoversche

Gummi -Kamm -Co ., Aktiengesellschaft. Hannover -Linden , auf ein
80 jähriges Bestehen zurückblicken . Dieses goldene Jubiläum gab
Veranlassung zu einer Reihe von Festlichkeiten, an welchen sich
Freunde und Gönner der Firma , selbst von weit heWeeilt . beteiligten .

Am 19 . April abends fand ein großer Fackelzug statt , der vor
dem Rathaus der Stadt Linden vorbeidefilierte , woselbst der gesamte
Magistrat dem Vorstand der Firma sowie deren geladenen Gästen
einen festlichen Empfangsabend gab . Der Zug bestand au« mehr als
3000 Arbeitern und Arbeiterinnen der Firma mit 8 Musikkorps und

9 Festwagen . Im Zuge verteilt befanden sich 80 Equipagen , in
welchen die 40- und 25 - jährigen Jubilare Platz genommen hatten .

Eingeleitet durch Herolde zu Pferde und dem eigenen Feuerwehr¬
korps der Fabrik mit seiner Kapelle an der Spitze , fuhr der Abteilung
für Rohgummiverarbeitung vorauf ein Festwagen , auf welchem die
afrikanische Eummiplantage Excelsior der Firma versinnbildlichtwurde . Hierauf folgte die Kamm -Abteilung , deren Festwagen auf
hohem Felsen eine Lorelei zeigte, welcher der goldene Kamm ent¬
glitten war und die sich dafür des Excelsion-Kammes bediente .

Ferner erblickte man oas Sinnbild und die Fabrikmarke der
Kamm -Abteilung : ein Athlet in über Lebensgröße , der sich vergeblich
bemühte, einen Gummikamm über dem Knie zu zerbrechen.

Die Eummiball - und Eummipuppen -Abteilung führte ein Fest¬
wagen , auf welchem in den Originalfabrikaten entsprechend getreuen
Kostümen reizende Mädchen die Fabrikate dieser Abteilung verkörper¬
ten . Besonders prächtig machte sich der Festwagen der Pneumatic -
Abteilung : eine Siegesgöttin überreicht einer Gruppe auf Excelstor-
Pneumatic erfolgreicher Rennfahrer den Ehrenpreis . Erwähnt sei
dann der Festwagen der Excelfior-Automobilreifen -Abteilung , der
in riesigen Dimensionen den Querschnitt eines Reifens zeigte. — Ein
weitere Festwagen verherrlichte die Eummischwämme Gloria , ein
anderer zeigte im mächtigen Transparent die heutige Ausdehnung
der Fabrikanlagen . Dann folgte im Zuge noch ein die überseeischen
Export -Beziehungen der Firma versinnbildlichender Wagen , und den
Schluß bildete das mächtige Lastautomobil , auf welchem die Excelsior-
Masstvreifen zur Geltung kamen.

Beginnend bei der Fabrik vor der Privatwohnung des technischen
Direktors Bartl , zog sich der Zug durch die Städte Linden und Han¬
nover in 2'/- stündigem Marsche hin und fand seine Auflösung , nach¬
dem er noch vor den Priüatvillen der kaufmännischen Direktoren
Generaldirektor Heise und Direktor Siercke defiliert hatte .

Am Samstag , 20 . April , fand ein feierlicher Empfang im Ver¬
waltungsgebäude der Werke selbst statt , und hatte sich eine große
Anzahl von Gratulanten , vor allen auch Vertreter der hohen Regie¬
rung , sowie der Kommunalbehörden , hiesige und auswärtige Kunden
eingefunden mit einem Rundgang durch die Fabrikationsräume
endigte der Morgen . — Am Nachmittag desselben Tages begann um
3 Uhr das offizielle Festessen , an welchem ca. 200 Personen trilnah -

men, bei welcher Gelegenheit der festgebenden Firma seitens derVertreter der Regierung , des Magistrats der Stadt Linden , des Vor¬
sitzenden des Vereins Deutscher Motorfahrzeug -Industrieller , des
Vorstandes des Vereins Deutscher Fahrradfabrikanten , des Zentral¬vereins Deutscher Kautschukwarenfabriken, der Handelskammer , des
Fabrikanten -Vereins zu Hannover , sowie von seiten der zahlreichenvertretenen Kundschaft die herzlichsten Glückwünsche ausgedrücktwurden , die auf ein weiteres Wachsen , Blühen und Gedeihen der bei
dieser Gelegenheit neu angenommenen Firma :

Haunooersche Gummiwerke „Excelsior", A.-G.,ausklangen . Am Abend fand dann im Neuen Hannoverschen Fest¬
saale das allgemeine Fabrikfest statt . Da der mächtige Saal bei wei¬
tem nicht die Zahl der Teilnehmer fassen konnte, wurde das Festan den nachfolgenden Abenden des Sonntags und Montags wie¬
derholt . •

Nach dem begeistert aufgenommenen Kaisertoast , gesprochen vom
Geheimen Regierungsrat von Rosnowski , und einer allgemeinen
Begrüßung seitens des Herrn Generaldirektors Heise, wies Herr
Direktor Siercke in seiner Festrede auf die gute . Harmonie zwischendem Vorstande und der Arbeiterschaft hin , gedächte besonders der
großen Zahl von Jubilaren , ca. 130 Mitarbeitern , Männer und
Frauen , die die silberne Verdienstmedaille für 25jährige oder gar die
goldene für 40jährige , treue Dienste in Ehren tragen . Redner machte
ferner Mitteilung von einer erneuten Verkürzung der Arbeitszeit ,
die mit der Jubiläumswoche ihren Anfang nehmen solle , und von
einer Stiftung von 100 000 Mark zu Gunsten der Arbeiter und 33«*
amten der Firma . — Den Hauptteil des Abends bildete die Auf¬
führung eines Festspieles , an dem ca . 400 Personen mitwirkten , wel¬
ches in chronologischer Reihenfolge die Entwickelung der Firma vom
Jahre 1862 ab , sowie die Aufnahme der einzelnen Fabrikationsartikel
in Wort , Spiel und Tanz in anregender ' Weise zur Geltung brachte.
Ein bis zu den frühen Morgenstunden dauernder Ball beschloß dr«
Feier . .

Erwähnen wir noch, daß auch die folgenden Festabende ingler -
cher harmonischer Weise verliefen , und wünschen wir der mächtig
emporstrebenden Firma unter dem neuen Namen „Hannoversch«
Gummiwerke Excelsior" ein weiteres Wachsen , Blühen und E«-
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Errichtung eines Instituts für die wistenfchastlich »

technische Seite des Flugwesens .
-■ # Berlin , 9 . Mai . In Anlehnung an die Nationalflug¬

spende geht nunmehr auch eine Forderung in Erfüllung , die
einen besonders wichtigen Teil des für die Förderung des
deutschen Flugwesens aufzustellenden Programms bildet : die
Errichtung eines Instituts für die wissenschaftlich -technische
Seite des Flugwesens . Verrits seit längerer Zeit schweben
Verhandlungen über die Gründung einer deutschen Versuchs¬
anstalt für Luftfahrt . Noch vor der Gründung des Reichs¬
komitees hatten fich einige große Verbände , eine Reihe führen¬
der Industrieller sowie andere Persönlichkeiten , die an ' er
Luftfahrt besonderes Interesse nehmen , zur Errichtung einer
solchen Anstalt zusammengeschlossen . Die Begeisterung für die
Nationalflugspende hat diesem Plane weitere Anhänger zu¬
geführt und eine Angliederung an die Nationalflugspende zur
Folge gehabt , deren bisheriges so günstiges Ergebnis sich da¬
durch um weitere 800 000 Mark erhöht .

Der Plan der Gründung der Anstalt ist nicht neu . Das
Ausland ist schon vor längerer Zeit mit der Errichtung großer
Forschungsinstitute vorgegangen ; insbesondere hat England
im Anschluß an sein National Laboratory , Frankreich in seinem
Institut Aerotechnique selbständige technisch Anstalten be¬
gründet. Dadurch hat auch in Deutschland die Ueberzeugung
immer mehr an Boden gewonnen , daß das Flugwesen dauernd
nur gefördert werden könne , wenn an Stelle des derzeitigen
empirischen Tastens eine gründliche technische Durcharbeitung
-er Konstruktionen tritt , und die Fülle der technisch-wisien-
schaftlichen Fragen gelöst würden , die sich an die Konstruktion
von Luftschiffen und Flugzeugen zurzeit noch knüpfen. Diesem
Zwecke soll die Versuchsanstalt dienen . Sie soll das Bindeglied
bilden zwischen fabrikatorischer Herstellung der Luftfahrzeuge ,
insbesondere der Flugzeuge , und der rein wissenschaftlichen
Forschung an den technischen Hochschulen und Universitäten .
Die Anstalt wird in Berlin nahe dem Flugplatz Johannisthal
errichtet werden. Dem Vernehmen nach steht auch die Reichs¬
verwaltung dem Plane günstig gegenüber und beabsichtigt mit
der Forderung um Gewährung einer Beihilfe an den Reichstag
heranzutreten . Die ersten Versuche , die von der Anstalt an¬
gestellt werden sollen , werden sich auf das so wichtige Gebiet
des Flugzeugmotors erstrecken . Insbesondere soll auch der
Wettbewerb um den Kaiserpreis für den besten deutschen Flug -
zeugmotor von der neuen Anstalt durchgeführt werden .

Aus dem gewerblichen Koben.
M. Köln , 9. Mai . (Privattel .) Unter den rheinischen

Reedern machen sich erneut Einigungsbestrebungen bemerk¬
bar. Man will eine Bereinigung auf rein wirtschaftlicher
Grundlage anstreben , deren Hauptzweck in der Hereinnahme
und Erteilung von Aufträgen , sowie in der Verbesserung der
niedrigen Schlepplöhne besteht. Eine Anzahl Reeder hat be¬
reits ihre Beteiligung zugesagt. Die Vereinigung soll sich auf
den ganzen Rhein erstrecken.

= Pola (Adria ) , 9. Mai . (Tel .) Die „Neue Freie Presse"
meldet von hier : Infolge der Aussperrung der Straßenbahn »
angestellten wegen Teilnahme an der Maifeier droht hier der
Generalstreik. Gestern abend wurde eine Versammlung von
Arbeitern vor dem Arbeiterhause aufgelöst. Ein Teil der Ar¬
beiter drang in das Arbeiterhaus ein , nachdem er den Polizei¬
kordon durchbrochen hatte . Die Polizei drang nach . Sowohl
innerhalb als außerhalb des Hauses kam es zu schweren Zu¬
sammenstößen . Mehrere Personen und zwei Schutzleute wur¬
den verwundet , 30 Personen verhaftet .

c= London, 9. Mai . (Tel .) In einer gestern abend abge¬
haltenen Versammlung des Transportarbeiterverbandes wurde
beschlossen , daß, da die Forderung einer größeren Anzahl
weißer Matroson bei der Bemannung der Rettungsboote von
ungeheuerer Wichtigkeit fei , die ganze Angelegenheit dem
Nationalexekutivausschuß überwiesen werden soll . Der Ver¬
band hielt es für ratsam , den Streik , der aus der Forderung
der Seeleute der Peninsular -Oriental Cy. herrührt , beiznlegen
bis der Exekutivausschuß über den Generalstreik eine Ent¬
scheidung gefällt hat .

Me» Sie WienW»e-
lil nW nerierben.
Seefische

erhält man im Sommer eben¬
so frisch , dazu wohlschmeckend,
u. meist billiger wie i. Winter .
Ich offeriere für diese Woche '
la . »Schellfisch 40 —45 3
„ stßblioit . . . . 35 4

Nützungen . . 50 4™ Seehecht . . . «0 4
„ Seelachs . . . 30 4
„ See -Aal . . . »5 4
» Bratfisch . . . 25 3
„ Maifisch . . . . 55 4

Morgen Freitag auf dem
Oststadtmarkt , sowie in

meinem Laden.
Liefere ohne Preisaufschlag
frei ins Haus . Postk . genügt .

K . Oderwald ,
Bi«rs Fasanenstrasse 36 .

Sehr guten bürgerlichen Mittag -
unv Abendtisch empfiehlt
L16825 Kreuzstraße 20 , 3 . S t.

Krennhoi ;
kird billig abgegeben oder Ster .
•816610 Gerwigstraße 30.

vierjährige

Braun-Stute
' it zu verkaufen bei
Karl Höger , Briefträger ,
2Ma .3. i Durmersheim .

Piano EMU
?ut erhalten (erste Marke ) zu twr -
Mlen . Lachnerstr. 24. il. f .

Nähmaschine,
SH* ermatten, billig zu verkaufen.LM43 Kaiserstraße 18, 2 . St .
^ « in 2 rädriger Handkarren mit
§ ?bern ist billig zu verkaufe ».
216653 Gottesauerstr . 13 , Hth .

Klavierlehrerin
konservat . gebild., erteilt gründl .
Unterricht zweimal die Woche, im
Monat 6 Mk . Off. unter 9316662
an die Exped. der „Bad . Presse " .

M iereiiel er ,
liehen Fächern auf das
Abitur einer Oberrealschule vor .

Gest. Offerten mit Preis unter
Nr . B16620 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten .

Masseo -Artikel
[ patentamtlich geschützt , ist !
besonder. Umstände halber |

I spottbillig zu verkaufen .
Interessenten , welche üb . !

ca. 1000 Ji verfügen , woll.
sich unter Nr . 8015 bei der

j Exped. der „Bad . Preffe "
melden . 2.1

Occasion .
1 Paar Brillant -Ohrringe und

1 Brillant -Ring , je 1 großertadel¬
loser Stein , habe ich im Auftrag
sehr billig zu verkaufen . 7978 .2 .1
Fr . Widmann , Kaiserstr. 225 ,

(SW. öchrmli , SS
sowie eine Hängelampe , alles gut
erhalten , billig zu verkaufen .
B16642 Dnrlacher Allee 36 , pt .

1 Intirtrarc Lodomiile,
ca . 20 PS.,

1 MMbelmschi«,

Sur 10 Pfennig
3 Teller gute Suppe !

— Rjjm n :j

erbalten Sie nur mit

Knorr - Suppenwürfel.

Kar !sruhe. Kals8rjlr136,1
Aetreve Annonc «rvE*pe<! ition

Junger Mann , Ende der I
20, gr . Erscheinung , aus an- i
gesehener Familie mit Ber- i
mögen, verheiratet (1 Kind), !
z. Zt . in Vertrauensstellung i

| *3 an der Hauptkaffe einer« Großbank , sucht Posten als jKassierer
oder Rendant an einer
Spar - oder Creditkaffe,oder ähnlichem (auch wenn

ra kein Bankbetrieb) in kleiner
El Stadt , oder auf dem Lande,
g Off. unter E . 4001 an
3 Haasensiein & Vog¬eler , A. - Ci ., Frank - i

fnrt a . M ._ 3603a !
Generalvertretung aller

Versicherungsbranchen mit
späterem Inkasso sofort zu
vergeben. Näh. unt . I . F. 8818
an Haasenftein & Vogler ,
A.- G. , Berlin W . 8. 8616a

Kßser Mt .
In große Ostschweiz. Ge - !

l nosseuschastsmosterei wird
ein solider» tüchtiger nnd
felbständrger

Rufer,
der im ganzen Mosterei -
betrieb gut bewandert ist
und fich auch auf Holz¬
arbeit gut versteht, gesucht .
Eintritt auf 1 . Juni oder
später. Rur Bewerber mit

ES besten Zeugnissen finden
Berücksichtigung. Offerten
mit Gebalts - Ansprüchen
nnt. Chiffre Q 1999 <4. an
Haasenstein &Vogler ,St . Hallen . 3527a3 .1

Wirtschafts -Verkauf.
Eine Wirtschaft mit sehr gutem

Wein u . Bierumsatz bei Pforzheim
(Bahnstation ) unter günstigen
Bedingungen zu verkaufe «.

Offerten befördert unter B16619
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Neu eingerichtete

Bäckerei
im Murgtal krankheitshalber zum
Preis von 16000 Jl sof . zu verkauf.

Offerten unter 9316621 an - die
Exped. der „Bad . Preffe " .

mm »

StcnunaÄe &Ä
vcvuooy erh. ja. Leute nach
2 —3 monatl . Ausbilo . Bisher
ca . 1200 Beamte geford. Prospekte
mit Urteil gratis . 3693a3 .1Landw . Rechnungsbüro Liegnih.

Techniker
mögl. im Gas - und Wassers ,
erf ., vorübergehend zur An¬
fertigung von Rohrleitungs¬
plänen gesucht . Angeb . unter
7996 an die Expedition der

\ Preffe"
„ Bad. erb.

Tüchtiger ssoia

Zeichner
gesucht

mit guter , techn . u . prakt . Bildung ,
auch in Kalkulation erfahren , von

inech.Im- ii.MMeiii«ei
Eintritt per 1 . Juni 1012.

Gest. Offerten mit Zeugniffen u . Ge¬
haltsansprüchen subChiffre2 . ll .66l3
an die Ännoncen-Expedrtion

Rudolf Mosge , Zürich .

fM dir Miltn Irrt!
sucht bei der Jndnstrie
gut eingeführten

Vertrete »
bei hoher Prov . in dauernde
Stellung . Offerten unter
F. ll P. 880 an Rudolf Messe,
Frankfurt 0 . M. 3588a2 .1

koMMsInger
mit guten Zeugniffen , der seine
Lehre im Kolonialwarengesch . ge¬
macht , findet Stelle . 3561a

Angebote an
Adolf Kuh «, Hoflieferant ,

Baden -Baden .

Mer Mrailmsl
fiir öoeMl-Affiliel

| sucht aus allen Plätze « !
geeignete Persönlich¬
keiten zur Uebernahme jeiner

PMertretmg
mit Mufterlager . —
Berdienft sehr hoch ;
ungemein leichtes Ar ° |
beiten , da sich die betr .
Artikel (tägliche Ge - '
branchsgegenftände)
beinahe von selbst

verkaufen.
Instruktion wird v. j

Hause selbst erteilt . -
Zur Uebernahme des
Rnsterlagers find SO« |

Mark erforderlich .
Nur Offerte « mit gu¬

ten Referenzen finden |
Berücksichtigung.

Für bestehende klei-
«ere Geschäfte, welche
ihre « Umsatz bezw.Ber -

; dienst erhöhen wollen ,
dürste dieses Angebot I
besonders
willkommen sein. !

Die Vertretung kann
auch — ohne Lade» —

I übernommen werden .
Offerte » beordert

! unter Chiffre » • « j
I 3653 Rudolf Mosse , |
Stattgert . 3586a.2 .1

Leistungsfähige , süddeutsche
Fabrik , chem. techn . Produkte
(Spez . Oel - u . Fettwaren , Sei -
fenpulvcr usw.) sucht per sofort
oder 1. Juli einen gewandten

- reisenden
für Baden . Derselbe sollte da¬
selbst bei den einschlägigen Ge¬
schäften gut eingeführt fein . Nur
Herren mit Ia . Referenzen und
nachweisbar guten Erfolgen wol¬
len sich wenden unter Nr . 8 . J .
3649 im Rudolf Moffe, Stuttgart .

Wir suchen 3596a»

in all . Ort . strebs . Person ,
all. Stände , z . Uebernahme
ein . Versaudstelle. Streng

! reelle Sache , pass . f . jederm .;
keiner!. Kenntn . notig . Das

I Gesch. wird v . uns kompl.
einger . Groß . Rekl. auf uns .
Kost . Sof . gr . Ums. u . gut . !
Verd . Kapit . nicht erforderl . !
Risiko ausgeschl. a . 0. Aufg.
d. Ber . z . betr . Ausk . kosten !.
Man schr.Postk.u . „Strebs .

"
Daube & Co ., Köln a . Rh.

20 Mark täglich
verdienen Herren , Damen spielend
durch Vertrieb ueuest . Kuriosität .
Enormer Umsatz , jedermann staunt
und kauft. ITortou , Berlin W . 111,
Körnerstraße 2._ 2913a*

Wer schriftlichen Nebenverdienst
sucht , schreibe an A. R. Kirschner,
Leipzig, Weftstr. 93._ 3687a

Tüchtiger , zuverlässiger

Mischmeister
für elektr. Betrieb für sofort
gesucht . Offerten :

„Hotel Russischer Hof ",
2.1 Baden -Baden . 3600a

Kch-MMWe
ist bis zum 1 . Juli zu besetzen ,
auch später . Anfragen 7873.5.2

Restaurant ^Deutscher

Monteure
gesucht nach auswärts aufLenttalbobbin
Nähmaschinen. Dauernde , gut be¬
zahlte Arbeit . Schriftl . Offerte mit
Angabe bisheriger Tätigkeit unter
F . K . I* . 878 an Rudolf Moste ,Frankfurt a. M ._ 3596a

2 bis 3 tüchtige

Banschlosser
gesucht. 9316590.2.2

Luisenstraste 39.

für großen Hotelbetrieb ,m
Schwarzwald . Unverheirateter
Mann , gesetzten Alters , welcher
Kenntnisse eines Handwerks be¬
sitzt (Sattler , Tapezierer , Schrei¬
ner ) und gute Referenzen aufzu-
l»eisen hat , wolle ausführliche
Offert , einreichen unt . Nr . 3599a
an die Exp, der „Bad . Preffe " .

Uilgner Tllglölim
findet in einem Malergeschäft I
dauernde Beschäftigung. 8017 '

Näheres Sofienstraße 56 , 2, Stock .

Vermietungen, /
ZW * lallen ' 9C

mit 3 Zimmerwohng . , Lagerzim .,
große Mans . , 2 Kellern u . Lager¬
platz , auch als

JF Büro "HC
auf sof. oder später zu vermieten .
B15511 Goethestraße 25a. HI .

Atelier
mit Nebenräumen und Platt¬
form, 10X6 m, zu vermieten .

Näheres bei
Büro Kornsand

6768 Kaiserstr . 56 .

Lehrstelle.
Sohn achtbarer Eltern findet

in unserer Tapezier - und Deko-
ratenr -WerkstätteLehrstelle «nter
günstigen Bedingungen .

Gebr. Himmelheber,B16626 Möbelfabrik . 2.1
8«Mi «ach AM-Wm

M 011
für Buchhaltung u. Schreibmaschine.Praktisch gearbeitet , gute Referenz.
Vorbedingung . Offerten mit Ge-
haltsanspr . unter Nr . 3607a andie Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Perfekte Köchin
oder

junger Koch
mit Eintritt am 15. Mai oder 1 .Juni gesucht . Lohn monatlich 60
bis 80 Mk . 35778 .3.1Hotel grüner Hof,

Gaggenau .

Ein Wlein
wird zu einem 5jähr . Mädchen
für den Nachmittag gesucht .
(Nähen erwünscht.)

Zu erfragen 8020
Ettlmgerstr . 5a , IU.

Jünger. Mädchen
Sieg 1-

Gesucht für sofort ein junges
Mädchen für kleinen Haushalt.B16644 .2 .1 Yorkstr . 8. Part.

Jüngere und ältere

Warbeitenmeil
werden bei guter Bezahlung für
dauernde Beschäftigung sofort
gesucht. 8003

Näheres Hnmboldtstraste 27.

auf Rahmen arbeitend , bei guter
Bezahlung für dauernde Arbeit sof '
gesucht. Probearbeit ist vorzulegen.

Geschwister Baer ,
Waldstraße 49 . 8005.

Jung. «erh. Mm,
militärfrei , mit guten Zeugnifi.,sucht per sofort als Bürogehilfe .Bürodiener , Aufseher od . Nacht¬
wächter od. deral . Stelle .

Offerten unt . Nr. Bl 6601 an die
Exped . der „ 93ad. Preffe" erbeten.

Frau mit guten Zeugn. sucht
Arbeit für Laden . Büro , ganze
Bauten oder Monatsstelle, letztere
nur Südstadt -Nähe.

Offerten unter Nr . B16603 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Zu vermieten
ca. 27 Qm . großer Raum , paffend
für Büro , Werkstäite für ruhigen
Betrieb , Lagerraum für Möbel
usw . auf sofort oder später .

Näheres zu erfragen Leopold-
stratze 27, II . , vorm . 9316615

Ettlmgerstr. 29,2. Stock
ist versetznngshalber die neu her¬
gerichtete Herrschaft !. Wohnung
von 7 Zimmern , reichlich . Zubehör
und großem Garten auf 1 . Juli
od . früher zu verm . B16641 .10 .1

Näheres beim Grund - u . Haus -
befiberverein, Herrenstraße 48.
Dnrlächerstraße 28 ist eine 2 Zim¬

merwohnung mit Zubehör fogl.
zu verm. Näh. Part ._ 9316614

Kapellenstraße 68 ist im Hths .
schöne 3 Zimmerwohn,rng , Küche
mit Gas u. Keller auf 1 . Juli
zu vermieten . 9316845

- Zu erfr . Vdhs. 2. St . , lks.
Ostendstraße 9 ist eine schöne 4
Zimmerwohnung auf 1 . Juli zu~ ~

ck.
-verm . Näh. 2 . Stock 9316613

Beierlheim .
Gebhardtstraße 45, Part ., ist eine

Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Keller auf 1 . Juli für 280 Ji
zu vermieten . Näh , daselbst. 8008

Möbliertes Zimmer in ruhigem
Seitenbau , mir od . ohne Frühstück,
sof. zu verm. Näh . Kaiserstr . 227,im Zigarrenladen . 9316636 .2 .1
Hermannstr . 8, einfach möbliertes
Zimmer zu vermieten an anständ.
Mädchen ._ 9316638

Kapellenstraße 44 , III . , gut möb¬
liertes Zimmer , ohne Visavis ,
sof. od . 1. Juni zu verm . B16607

Lachnerstraße 26, III . , gut möbl .
Ballonzimmer sogleich od . spät ,
zu vermieten , an solides Fräul .
nicht ausgeschloffen . 9316609

Rankestraße 10, I V . . ist ein gro¬
ßes, freundl . miibl. Zimmer sof .
oder später zu verm . B16604
vchillerstraße 14 ist eine schöne
Mansarde, möbl. oder unmöbl . .
zu verm. Näh. II . St . B16608

Sofienstraße 5, eine Treppe i . Hof,
find ein oder zwei schön möbliert .
Zimmer zu vermieten. B16635

Laden
mit kl. Wohnung in der Umgeb.
von Karlsruhe sofort zu mieten
gesucht . Offerten unter B16617 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb

ZU mieten gesucht
per 1 . Juli 1912 von ruhigen ,
kinderlos . Leuten eine saubere ,
nette 3—4 Zimmerwohnung mit
Küche , Mansarde u . wenn irgend
möglich mit Garten in Karlsruhe
oder nächster Umgebung . Ich
wünsche diese Wohnung dauernd
und komme demnächst zur Be¬
sichtigung persönlich nach dort .

Gefl. ausführliche Offerten mit
äußerster Preisangabe und Be¬
schreibung sind zu richten an Emil
Rademacher , Saarbrücken III .

Kleine Familie mit 1 Kind sucht
auf 1 . Oktober 2 oder 3 Ztmmer -
wobnnug mit Uebernahme der
Hausverwaltung . Offerten unter
Nr. B16648 au die Exped . der
„Bad. Preffe" erbeten . 3.1

Von Ende Mai bis Anfang Juli
Ml mbllerles 3immr

im Westen der Stadt gesucht , wo¬
möglich ohne vi8-ä-vi8. Offerten
unter Nr . 3578a an die Expedition
der . Bad. Presse" erbeten . 2.1
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Stadtgarten .
Freitag , de« 10 . Mai 1912 , V<4 Uhr «achmittagS :

ALilitäv -ÄLoirzevt
der Welle des 3. M JelSarlillerle-üleAieiils Ar. 30.

Leitung : Obermusikmeister Ott « Schotte . 8019
( Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten

fftttfriff * ' und von Kartenheften . . . . . 30 Pfg .dllllltl ♦ j Sonstige Personen . 60 Pfg.l Soldaten und Kinder je die Hälfte .
Programm 10 Pfg . Die Musik-Abonnementskarten haben Gültigkeit

Dkutjlhtt Motten - Amin LLT
Zu dem am Samstag , den 11 . Mai 1912 , adends 8 '/' Uhr,

im „ großen Rathanssaal " stattfindenden

Lichtbilder - Vortrag
des Herrn de Bjeauclair aus Zürich über seine

„Ueberquerung der Wen im Frei - Ballon " ,
hat der Karlsruher Luftfahrt-Verein die Mitglieder unseres Vereins
freundlich eingeladen . Der Vorstand .
8001 Dahlmann .

feinste Delikatesse der jetzt beginnenden Saison , ln allen Grössen
springlebend . Preisliste frei . 3323a

Huben & Bielefeld , Cöln a . Bh .,
Cölner Fisch- u. Krebs-Bassins .

Telegr.-Adr . : Rubenbiel. Fernspr . : A . 634 u. A: 2287.

.Bestellen Sie
iici WiJh .Sch uberf , Brennerei , Freiburg i. 8

ein Postkiftchen 11443a

Echtes Schwarzwälder Lirfchwaffer.
<s Flaschen Mt . 7 .20 ftfo . Nachnahme.)

Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . « C

Als Prämiengabc
für unsere Abonnenten

liefern wir unsere von sachverständiger Seite ergänzte und revi¬
dierte, in vollständig neuer Bearbeitung erschienene

MMarte uonMuiOelitslhland
(Württemberg, Baden, Elsaß - Lothringen , Rheinpfalz und

. angrenzende Landesteilei .
Die in farbigem Druck ausgeführte , mit Stäben und Qesen zum
Aufhängen versehene Karte enthält eine genaue , leichtverständliche
Wiedergabe aller Verkehrswege und örtlichen Verhältnisse , auch der
Landesgrenzen ; sämtliche Städte , Flecken , Dörfer . Mühlen , Wind¬
mühlen , Fabriken , Ziegeleien , Aussichtstürme , Schlösser. Ruinen

Forsthänser sind mit besonderen Zeichen vermerkt.

Preis nur Mk. 1 .—
nach auswärts Mk. 1.50 franko. Nachnahme Mk . 1 .70 .

Expedition der „ Badischen Presse " .

genießt, gestickt unb ßebruckt

in allen Preislagen.

Großherzogliche Hoflieferanten .

mdMisgja

BENZ
BANDSAEGEN selbstfahrbar
Lokomobilen
Kleinmotoren
Dieselmotoren Sauggasanlagen
BEilV SL Rtißinisclißflinonioöil-
DCPii . « LMrahHkL4.

Abteilung Motorenbau
Mannheim , Waldhoffstr. 1354a

„ Ich teile Ihnen ergebenstmit , daß
Ihre Herba -Seife merner
Mutter,die an einertrocken.

Schuppen-
gE
Z

flechte litt , vorzügl. Dienste
eleistet und dieselbe nach kurzer' eit von dem lästigen übel befreite .
Obermeyers Medizinal Serba -

Seife ä Stck. 50 Pf . , 30° lo stärkeres
Präp . Mk . 1 .—, zu haben in allen
Apotheken. Drog ., Parfüm .

Naturtrunk
Plaschenklsr., haltbar. Kur-Apfelwein,

höchsterfrischend , zart, blutreinigend ,
sparsam, Ltr. 30u . 35 Pfg., bahnfracht¬
frei, offeriert 3576a
Höhn II , Grosskeil., Heppenheim , B.

Gehrockanzug
zu leihen gesucht lmittl . Figur ) .
Off . mit Preis unt . B16558 an

die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Millionen von ßausfrauen
vermeiden nur

fPfeildmeck'Seifen.
ICeberzeugen auch Sie sidi durcheinenVersuch von der grossen ‘Waschkraft und dem spar¬samen ‘Verbrauch der Seifen . Sie schonen wie keine andere die ‘Wäsche, schäumen leicht
und besitzen , weil aus den reinsten Pflanzenfetten hergestellt, einen angenehmenQeruch .

Züchen-Einrichtungen un6 Dorplatzmöbel. / I

Ersparnis eines zweiten
Schrankes .

1 B

s !
- o

Ment-Rkfom-Aleidn- u. NWesUank
hier bestens eingeführtes u. prattifchstes Möbelstück.
Aufnahmevon 3K Lleiüungsftückenund einer großenAnzahl Wäsche
und Hüte. — Extra-Dorrichtung für Schirme und Pelzwaren .
Lieferbar in allen Holzarten — mit und ohne Spiegel .

Alleinverkauf bei 7936

Tazaims Bär Mrve., Möbelmagazm
1925 Telephon 1925 Zirkel 3 Ecke der Waldhornstraße.

Bis jetzt auswärts verkauft nach : Augsburg , Baden , Bühl , Eschin
Luxemb . , Frankfurt , Freiburg , Höchst, Hornberg , Kiel » Mann¬
heim , Metz, München , Posen , Aastatt , Straßburg , Stuttgart .

1 / Speise-, Wohn-, Schlaf - und Fremöenzinrmer. \ \

württ . Schwarzwald. 400 mQ . d . M. Linie Franklart—Pforzheim und Stuttgart—Calw —Bad Temach.

Mineralbad und Luftkurort
4 Mineralquellen f. Trink* n. Badekuren. Stärkst«, natQrL, kohlensaure Bäder. Bedeut . Heilerfolge
bei : Herzkrankheiten, Nierenleiden , Blutarmut, Katarrhe der Luftwege , Frauenleiden. Stoffwechsel-
Krankheitenu. Nervenleiden . Leit. Arzt: Dr. med. Grisslich. Gute Unterkunft zu massigen Freisen:
Badhotel (H. Schanz ) 160 Letten , Pension mit Zimmer v , Mk . 6 .— an.
Hotel Hirsch (A. Andler) 70 > » » » » 5.50 »
Gasth . z. Fass (A . MSnner ) n . Gasth . Kühler Brunnen (K .Walch) Je SOBett ., Pens. m .Zimmerje v. 4 M. aa.

Privatwohnungen . — Prospekte durch die Kurverwaltung und Hotels .

Teinacher Hirschquelle
Safehrasser Sr. Maj . des Königs von Württemberg. Bewährtes Tafel- und Gesundheitswasser.
Rein natürlich . Leicht verdaulich . WohlbekSmmllch . Ton Hunderten von Aerzten Im
täglichen eigenen Gebrauch. Versand nach allen Lindem über S*/z Millionen Flaschen jährlich.

Prospekte, Analysen und Auskunft durch die
Teinacher Mineralquellen, Bad Telnach. Bes.: Emil Bosshardt . 3302a5.2

39 ^ Alle Hausfrauen -TBC
kau fen Triumph -Möbel-Putz_

„Wunderschön^ ^ Pf.
Stets staubfreie , prachtvolle Möbel.

Zu haben bei : M . Strauss , Drog .,
Mühlburg ._ 3538a5.1

Cacao
per Pfund 90 Pfg .
bei 5 „ 85 Pfg .

S . Blum ,
Karserstr. 209 .

7sot Telephon 267 .

In einem großen Vororte von
Mannheim ist eine

Bäckerei
alsbald zu vervachten . Zu erfr .
unter Nv . 3606a in der Expedition
der „Bad . Presse" .

Gutgehende

Wirtschaft
mit 200 Ar Feld , Wiesen u . (Zar¬
ten , schönes Oekonomiegebäude,in einem von -fremden gut be¬
suchten , größeren Orte am Bo-
densee , ist unter sehr günstigen
Zahlungsbedingungen um den
Preis von 25 000 Jl

zu verkaufen .
Da dem Preis entsprechend ein
großer Umsatz an Bier u . Wein
vorhanden , so wäre tüchtigen
Leuten eine schöne Existenz ge¬
boten. Nähere Auskunft erteilt

Joh . Vogel ,
Schovsheim int Wiesental.

Sehr billig M uerlumfen
Diwan m.Umbau . Schreibtisch,Tisch,
6 Lederstüble. Bücherschr . ( eichen ),
verschied . Weißzeug (neu) , Lannn -
stratz« « . im Hof. K16234

Freudenstüdf , Hotel PostBesitzer :

Altrenommiertes Haus, bekannt durch gute Küche und Keller.
Neue Auto-Garage mit Boxen , Wagen im Hause. 3441a .6.2

Ostseebad Heiligendamm
Das norddeutsche Capri «

Aeltestes , vornehmstes Ostseebad. Herrlicher Hochbachenwald bis ans
Meer . Einzelzimmer im Kurhaus , Grand-Hotel , Burg „Hohenzollem“.
12 Villen zum Alleinbewohnerf direkt am Strande . Pferde -Rennen. Tennis-
Tournier , Büchsen- , Pistolen- und Tontaubenschiessen uni Tourniere.
Neuerungen : Vollständige Renovierung der Hotels , Verlängerung der
Anlegebrücke bis auf 230 m . Buhnenbau für Strandgewinnung . Eine 400 qm
grosse Terrasse im neu eingerichteten und in eigener Verwaltung befindlichen
Waldrestaurant . Kanalisation . Süsswasserleitung . Elektrische Beleuchtung.
Neue erstklassige Leitung . 3123a

Heinr . Böckenhauer
Eigentümer des Savoy- u . Phönix -Hotel in Hamburg .

Gesicherte Existenz !
und dauerndes nachweisliches Einkommen von

Mark 10 —15000
bietet die Uebernahme der alleinigen Fabrikation unserer patent.
„ Fortschritt -Gipsdielen " , welche mit großem Erfolge durchgeführt wird.
Branchekenntnisse oder maschinelleAnlagen nicht erforderlich . Dauernde
tatkräftige,Unterstützung des Stammhauses . Beste Gelegenheit zur
Selbständigmachnng oder Gründung von G . nt. b . H . , auch als Rebem
betrieb geeignet. Ernstliche Reflektanten , welche über 2—3000 Wk. m
bar verfügen , erfahren näheres durch die Rhenania - Banindustrw -
G . w. b. H.. Düsseldorf Q . 6 , Hansahaus . 3598a

Waldgut
oder Waldungen , evtl, auch nur
Jungwald , von 300—1000 Morgen
groß , suche gegen bar zu kaufen.

Offerten erbitte unt . P . V . P .
886 an Rudolf Moste , Annone.-
Expcd . Frankfurt a . M . 3594a

Motorrad .
31!-. HP , flotter Bergsteiger , billig
zu verkaufen . B16632

Ettlingerstr . 67 , Hinth . , 2 . St .
Ein moderner Kindersitzwagen

ist billig zu verkaufen . B16629
Rüpsmrrerstr . 20. Haus 2. 2. St .

» Kaus 'mL
. Kaufe gut im Stand besitz

liches Haus , wenn Hypothek «:
Zahlung genommen wird . ,

®
nauc Angaben , sowie Preis ui
Belastung erbeten . Diskretion i
gesichert .

Offerten unter Rr . Bl6409 <
die Exped . der „Bad . Vreffe et

mit Federn , billig zu verlach
iS 1““ Estenweinstr .3. Hth .. lL

PianinoLÄ, «
abgegeben. AlVSbo .» .--
« emr . MiHler . MLbelmftr . 4 a . Part.
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